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Erstmals  Scheibenschlagen  in Schnann

.Das  Scheibenschlagen  erfordert  Kraft  und  Ausdauer.

Sagenumrankt  ist  der  uralte  Brauch  des Schei-
benschlagens,  der  in  letzter  Zeit  eine  neue  Blüte
erlebt  hat.  Zur  Hauptsache  sind  es die  Feuerweh-
ren,  wohlvertraut  mit  dem  feurigen  Element,  wel-
che die Bewohner  alljährlich  einer  öffentlichen
Betrachtung  unterziehen,  dem einzelnen  eine
Scheibe  oder  sar  noch  einen  Pöller  widmen  und
dafür  dann  einen  Obolus  einheben.

Von dieser,,Kanzel"  aus wurdenadie  Vereine  und
Dorfbewohner  auf humo7o11e  Weise ,,bespro-
chen"

In Schnann  waren  es am vergangenen  Kas-
surmti  die Jungbauern,  welche  ari dergeschichts-
und  sagenträchtigen  Ortlichkeit  Althauj  erst,mals

ein Scheibenschlagen durchffihrten.  Hier soll fö
grauerVorzeit  eineAnsiedlung  übermurtwoföen
sein.  Ein  Hirte  werde  einst  auf  den vergoldeten
Kirchturmknopf  der  verschütteten  Kirche
stoßen;  Althaus,  was immer  auch  an den alten

4 Überlieferungen sein mag, ist auf jeden Fall ein
idealer  Ort  fiir  ein Scheibenschlagen.

Und  es gibt  bereits  eine  neue  Bauernregel,  die
da lautet;

Wenn  die  earscht  Scheiba  nit  außi  geaht,
an guata  Summer  voar  ins schteaht!

Sie sotten  dt'n  Gfühwein  und  buken  die Kaskiachla.

Die  Schnanner  Jungbauern,  die  ihr  erstes  Be-
standsjahr  1981  mit  zah1rei6hen  Ve,ranstaltungen
füllten,  baben  auch  dieses-füste  Scheifünschla-
gen hervorragend  organisiert.

Die  Sprüche  zu-den  einzelnen  Vereinari  und
Personeri  ware:n  humorvoll  und  richtig  dosiert,
die Kaskiachla  und  der Glühwein  von  ausge-
zeichneter  Qualität.

Somit  haben  die Schnanner  Jungbauern  das
Jahr 1982 gut angefangen.  Hoffen  wir,  daß es.
insgösamt  ein  gutes  werden  möge.   o.p.

SPÖ-Pettneu

unter  neuer  Führgng
Einen  neuen  Obmann  wählten  die Pettneuer

Sozialisten  bei ihrer.  Jahreshauptversammlung
am vergangeneri  Freitag.  Josef  Falch,  langjähri-
ger Obmann  und,Gemeinderat,  legte  einige  Wo-
cheri  vor  seinem  60. Geburtstag  sein  Amt  in  jün-
gere  Hände.  ,,Mit  Rücksicht  auf  meine  Gesund-
heit  möchte  ich  aus der  vordersten  Front  in  die  2.
Reihe  zurücktreten,  werde  aber  dem  neuen
Obmannmit  Rat  und  Tat  zur  Seite  stehen':  mein-
te Josef  Falch  zu seinem  Entschluß.

In geheimär  Wahl  wurde  schließlich  Arthur
Perktold  zum  neuen  Obmann  gewählt.  In  seiner
Dankesrede'  erklärte  Perktold,  ein,,unbequemer
Obmann"  sein zu wollen,  der von  seinen  Aus-
schußmitgliedern  einiges  an Einsatzbereitschatt
abverlangeri  werde.

Als  Stelfüertreter  werden  dem neugewählten
Ortsobmann  Josef  Falch,  Wolfgang  Matt  und-
Karl  Lampacher  zur  Seite  stehen.  Teamwork,  so
die  übereinstimmenden  Aussagen  der  vier
Obleute,  soll  künftighin-ganz  groß  geschrieben
werden  in  der  'Pettneuer  SPO.

Mit  der Schriftführung  der SPÖ-Pettneu  be-
traute  die  Jahreshguptversammlung  Gemeinde-
rat Johann  Gspan  und  Johann  Stadelwieser.  Die
Kassa  liegt  in den Händen  von  Josef  Wucherer
und  Alfred  Falch.

Neben  den  Neuwahlen  stand  auch  ein Referat
des Bezirksobmannes  Walter  Guggenberger  auf
der  Tagesordnung,  der  auf  alle  derzeit  aktuel1en
politischen  Fragen  einging.  Den Beschluß  der
Bundes-OVP,  ihre  Politiker  aus den  Wohnbauge-
sellschaften  abzuziehen,  bezeichnete  Guggen-
berger  als ,,reine  Effekthascherei".  ,,Daß  diesör
nicht  einmal  parteiintern  ernstgenommen  wird,
beweipendieReaktionengeradeyon  TirolerÖVP-
Seite,  wo  man  prompt  erklärt  hat,  daran  nicht  Im
entferntesten  interessiert  zu sein':  meinte  der
SPO-Bezirksobmann.

.Ein  Appell  Fritz  Unterlechners,  des Bezirksob-
mannes  der,,Freien  Tiroler  Bauern':  au5h  in sei-
ner  noch  jungen  Organisation  nach  Kräften  mit-
zuarbeiten,  beschloß  die Jahreshauptversamm-
lung.

Eine  Ffühlingsfahrt  ins Gföne
unternimmt  der  ,,Tiro}er-Seniorenbund"  am
Donnerstag  den  18. März  1982.Anme1dungenda-
zu beim  Kiosk  Matt  bis 15.3.1982.

Es ladet  ein  Obmann  Lajda  Leopold
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Ladner  Alois: Selbsföndig durch-Naöhfrage

Seit 1.r.1980  ist der Kraftfahrer  Alois  Ladner

aus Kappl  selbständiger  Unternehmer.  Bewojen,

selbständig  zu werden  hat den fünffachen  Fami-

lienvater  die Nachfrage  nach  Transportmöglich-

keiren  für  Ausflüge  und  andere  Fahrten.

Die Gemeinde  übertrug  ihm die verantwor-

tungsvolle  Aufgabe  der  Schülerbeförderung.

Jetzt  strebtereineAusweitungseirierKonzessiön

von 30 auf  55 Sitzp]ätze  ar4. Die  jetzige  Konzös-

sion  ist für  Ausflüge  von Vereinen,  die zumeist

aus 40 6is 50 Personen  bestehe'n,  nicht  ausrer-

chend.

Auch  mit  den,,Dornen"  des- Selbsföndigseins

hat der Jungunternehmer  schon  ausreichend  Be-

kanntschaft  gemacht.-Er  föhlt  sie in dieser-Rei-

henfolg;  auf: Buchhaltung,  Steuern,  Reparatu-

ren, Konkurreriz,-Kreditbeschaffung.  -

Aber  er sieht  auch  Vorteile,  unter  anderem  da-

rin,  daß er jetzt  mehr  Zeit  für  die Familie  hat.

Ob er in deri Au@en seiiler  Mitbürger  als

Selbständiger  anaers  daffteht,  kann  ear nicht  böur-

teilen,  seiri Freundes-  und  BekanntenkreiS  habe

sich  auf  jeden  Fall  +ergrößert.

Erfolg  als Unternehmer  verspricht  sich .Alois

Ladner  vor allem  durch  richtige  Invesfitiönen

und verläßlichen  Kundendienst.  JW/red

Österreichischer NrtscbMtsbund  -  Ortsgn'ippe  Landeck

Abgabenändenxngsgesetz  1982
Aber  solche Gesetze sind wir fast schon ge-

wöhnt.

Bei seinÖm Vortrag  streifte  Mag.  K. Leitl  auch

kurz  das Gesetz  zur  Förderung  von  Energiespar-

maßnahmen,  öelches  aber so weitreichend  ist,

daß ein eigener  Abend  dafür  notwendig  wäre.

Sollte  in der Wirtschaft  dafür  Interesse  vorhan-

den sein, würde  er sich gern zu'einem  Informa-

tionsabend  dafür  zurVerfüjffng  stellen.  Allföllige

Interessenten  bitten  wir  um einen  kurzen  Anruf

im S'ekretariat  der Handelskammer  Landeck,  Tel

2225.  '

Nicht  vergessen!

Freitag,  6. März,Wirtschaftler-Feierabendrundeim

Unter  diesem  Titel  hatte die A);tionsgruppe

,,Frau  in der Wirtschaft"  zu einem  Informations-

abend  geladen,  bei dem der Referent,  Mag.  Kurt

Leitl,  einer ansehnlichen  Zuhfüerschar  in auf-

schlußreicher  Weise  die Neuerungen  obgenann-

ten Gesetzes  zur  Kenntnis  brachte.  Erwartungs-

gernäß  führten  die Bestimmungen  der Belegertei-

lungspflicht  zu einer  Fülle  von  Anfragen  und  da-

mit  eine  interessante  Diskussion,  wobei  klar  wu'r-

de, daß dieses Gesetz mohl fur einige  Sparten

Mehrbelastungen  bringt,  im größeren  Teil der

Gesctföftsabwicklungen  aber immer  schon im

Sinne  des Gesetzes  verfahren  wurde.  Bedenklich

ist allerdings  jene  Bestimmung,  die besagt, daß

bei Fehlen  eines einzigen  solchen  Beleges  derBe-

triebsprüfer  die gesamte  Buchhaltung  als nicht

ordnungsgemäß  befinden  kann  und  damit  das Fi-

nanzamt  zur  Schätzung  (mit  den bekannten

Nachteilen)  berechtigt  isti

Wenn  man  vergleichsweise  bedenkt,  daß

Beamte  und Politiker  für Fehler,  (nicht  Verge-

hen),  selbstwenn  diese der Volkswirtschaft  einen

immensen  Schaden  zufügen,  kaum  zur  Rechen-

schaft  gezogen werden,  sondern  im Gegenteil,

unter  Bezahlung'von  Abfertigungen  und  Pensio-

nen in Mi]!ionenhöhe  vom Dienst  entbunden

werden,  bekommt  man  den Eindruck,  daß Unter-

nehmer  Menschen  einer  anderen  Klasse  #ind,  die

nur unter  Androhung  von strengen  Strafen'  als

halbwegs  brauchbare  Individuen  in unserer  Lei-

stungsgesellschaft  einzuordnen  sind.

Doch  wie sagte schon  Englands  Premiermini-

ster Winston  Churchill  anfangs  der 40er Jahre:

Viele  sehen im Unternehmer  eine Kuh,  die im

Himmel  geffütert  und  auf'Erden  gemolken  wird,

andere  betrachten  ihn als einen räudigen  Hund,

den  man totschlagen  sollte,  abe:r nur wenige

erkennen  in ihm  das Lasttier,  das den Karren  der

Wirtschaft  zieht.

Pauschal  kann  man das Gesetz  zur  Belegertei-

lungspflicht  als einen  Packen  Papier  betrachten,

das einigen  Unternehmern  zusätzliche  Arbeit  be-

schert  und dem Fiskus  prakrisch  nichts  einbringt.

Hotel  Sonne.

In  den  nächsten  10  Jahren:

46;000  mehr  Tiroler?

Bevölkemngsprognose  ffir  'irol  im Bundesländer-

vergleich  a

(LPD)  - Das Österreichische  4nstitut  für  Raum-

planung (OIR) hat im A1irtra(4 de,r Osterreichi-

schen Raumordnungskonferenz  (OROK)  eine

Bevölkerungsprognose  für  alle neunBundeslän-

der.auf,der  Grundlage  der Volkszählung  1981 vor-

genommen.

Ein Veigleich-  der Volkszäh)ungsergebnisse

1971 und 1981'zeiBt

-rür  die westli-chen  Bundesländer  Salzburg,  Tirol

und Vfüarlberg  erhebliche  Zunahmen  (etwalO  O/o

im Schnitt)

- für  die östlichen  BundesländerBurgenland,  Nie-

deröstetreich  und Wien  AMahffieü  um insg'e-

samt  2 0/o, wobei  der  Verlust  ausschließlich  aufdie

um 6 "/o schrumpfende  Einwohnerzahl  Wiens  zu-

rückgeht,  während  jene  des- Burgen1andes

stagniert  5nd  jene  Niederösterreichs  um knapp  2

Prozent  zunahm.

Nach der-für  Österreich  insgesam(  erfolgten

Verschlechterung  der Bevölkerungsdynamik  zwi-

schen  1971 und 1981 gegenüber  der davorliegen-

dön Dekade  prognostiziert  das ÖIR  für  den Zeit-

raum 1981-1991 eine allgemein  ruhigere  ßevöl-

kerpngsentwicffilung.  Beüonders  hervorzqheben

ist, daß 'in deri nächsten  zehn  Jahren  für  Ti'rol  mit

fait-46.000  Persone.ndie  stärkste  Bevölkerungs-

zunaBme  aller  Bundesfönder,prognostiziert  wird

(Oberösterrerch.  plus  42.000;  S-alzbÖrg p1us

33.OOO).Dag,cgensv6rden  Wienmitmjnus103-.500

Persorien,  Niederösterreich  mit mir'ius 24.000

uÜd Burgenland  @it 'minus  4.Ö00 die Iänder'mit.

den höchsten  Verlusten  üein. Die  Bevölkerungi-

zahlÖsterreichswirdbisl991  insgesamturffrund

2J-.000 Pe:rsonen  zunehmen.

Bei der Ge-burtenbilanz  besteht  ein sehr  ausge-

prägtes  West-'C)st,GöfiiJle,  wobei  die zehn  Bezirke

Osterre'icHs  mii  der günstigsten  Geburtenbilanz

ausschließlich  in Tirol,  Sa?zburg und  Vorarltierg

liegen.  DieBezirkeynitnegaiiverGebürtenbilanz

beschränken  sicN weitgehend  auf  dje östlichen

Bundesländer,  auf  ein;,elrie  Bezirke  der Steier-

mark'sowie  auf  die Zentren  von Ost'=und  Süd-

österreich.

- Das ÖIR hat im.Auftrag'aer ÖROK  auch ejne

Artiöitsmarktprognose  ausgearbbitet.  Für  die

Entyicklung  bis 1986 wii  d in Österreich  ein iei;

teres Anwachsen  der nichtlandwirtschafflicher'i

Arbeitskräfte  um  etwa 150:01)O erwartet,awährend
sich die Zahl  der Arbeitsplätze  innerhalb  der glei-

chen'Zeit  um knapp  75.000 erhöhen  dürfte.  Zu-

gänge von mehr als 20.000 Arbeitükräften  I:;roj-

nostiziert das OIR bis 1986 nur für Tirol  5p1us
22.000), Steiermark  (p1us 23.-000), Niäderöster-

reich (plus 23.000) und Oberöstöfreich,(plus.

35.000).  Bei den Arbeitsplätzen  werdcn  vom  ÖIR

nur fiir- Wien (plus 23.0001 Tirol,  Salzburg,

Oberösterreich  (je pfüi  I2.000)  üpd Vorarlbe;rg

(plus  10.OOO) deutliche  Gewinne  in Aussicht  ge-

stellt,  während  für  Burgenland,  Niederösterreich

und Steiermark  sogar  sinkende  Arbei*splatzzah-.

len bef'ürchtet  werden.'Die  Verschlechterung  der

Arbeitsmarktsituation  wird'sich  dieser  Pognose

zufolge  in Tirol  und Vorarlberg  unter  5 '/o der

nichtlandwirtschaftlichen  Arbeitskräfte  bewe-

gen, in Niederösterreich  und Steiermark  mit

miniis  18 'Vo, im Burgen1and  minus  14 o/o und in

Oberösterreich  minus  13 'Vo.

- Dr. Hubert  Sem: :i

Kamme:  der  Görwerbliföen  -

Nrtschaft  fflr  Tirol

Bezirksstelte  Landeck

Steuersprechtag:

Beginn: Donnerstag, 1l. März 1982,- 5).00 Uhr;

Ort:  Hand,elskammerLandeck,Jnnstr.17.;Dauer:

9.00-12.00Uhr;  Leiter:  Dr.  HansjörgMayr,  Leiter

der'Finanz-  und'steuerp'olitischen  Abteilung  der

Tiroler  Hande1skamier.

a Knndmqrhnqg

Auf  Grund  einer  Umstellung  beih'i Bauhof  der

Gemeinde  St. Anton  a/A  wird  ein Müllwagen

Marke  Mut  mit  10 m3 Inhalt'mit  einem Fahrge-

ste]] der Marke  Steyr-Diesel,  LKW,Type  890-

132/Kund  einem,132  PS Motor  zum Verkauf

angebofen.

Das Fahrzeug  ist ca. rO Jahre alt, in gutem  Zu-

stand und  kann  beim  Bauhof  St. Anton  a/A  be-

sichtigt  werden.

Anfagen  und  Angebote  sind zu richten  an das

Gemeindeamt  St. Anton  a/A
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In  Englands  Frauenregiment  teilen  sich zwei  Damen

Am  6. Februar  war  der dreißigste-  Ja'hrestag
eines  Ereignisses,  das die  zweite'Hälfte  deä briti-
schen  Jahrhunderts  in  England  wohl  -nicht.
machtpolitisch  bestimmte,  aberdoch  viel  inneroli-
che,  unsichtbare  Wirkung  im Auf  und  Ab der

Nationzeitigte,dievondergroßen @eltbühnefüs
Beherrscherin  derglobalen  Wirtschaft,  derMeere
und  größer  Teile  übersseeischer  Kontinente
abgetreten  *ar.

Die  Szene  am 6. Februay  1952,  wie  wir  sie uns
vorstellen  wollen,  ist von  der etwas  -kitsöhigen
Schönheit  des Sonnenuntergangstübergossen;

und  unsere  Geffihle  und  Hoffnungen  brauchen
ein  wenig  Kitsch.  Man  will  sich  eine  Geschichte
Kiplings,  dt's Dichters  des ,,Dschungelbuches"

'um;l  Säffigers  des britischen  Imperiums,  vom  Bü-
cherregal  holen:  Am  6. Februar  1952  erhielten  die
junge  Prinzessin  Elisabeth  und  der  Herzog  yon
Edinburg  dieNachricht,  daß König  Georg  VI.  äuf
Schloß  Sandrinjham  gestorben  war.  Die  jungeri
Leute  befänden  sich im BuscThland  des noch
unangefochtenenbritischenKenjaaufeinerJagd-

und  Photosafari,"dieTrauerbotschaft  erreichtesie

in einem  -romantischen  Baumhotel  Zur  Trauer
kam  wohl  Bestürzung,  der  Schock:  daß eine  wohl
von  strengem  Zeremoniell  undden  Pflichten
,,KöniglicherHohäit"im  Stile  ThomasMannsbe-
klemmte  Jugend,  die  aber  doch  vom  lässigen  Le-
bensstil,  Gon der  Desinvoltura  der  britischen  Ari-
stokraten  be.itimmt  war,  schlagartig  zu Ende  ge-
gangen  war.'Elisabeth  war  Königin  yon  Englarid,
Wales,  Schottland  und  Ulster,  von  Kanada  und
Austraien,  kaiserliches  Oberhaupt  des Common-
wealth.  Wele  ihrer  Untertanen  sahen  in  der  zwei-
ten  Frau  auf  Englands  Thron,  auch  ohne  histori-
sche  Wundt.rgläubigkeit,  die  Personifizierung
'ler Hoffnungen:  es möge  mit  Gr.gßbritannien,
das von  Tag  zu Tag,  von  Jahr  zu Jahr  an Macht

. verlor,  wieder  aufwärts  gehen;  hatte  doch  eine
andere  Elisabeth  die Natiotb  zur  Weltherrschaft
getragen.

Nach  dreißig  Jahren  sind  solche  Hoffnungen
Trugbilder  geblieben.  Bngland  ging,  wie  in  einem
Zeitlupenfilm,  seinen  Abstieg  von der Welt-
macht,  durch  iah116se  mirtschaftliche  und  gesell-
schaftlichen  Kiisen  weitet.  '

Wahrscheinlich  wäre  England  ohne  diese  Kö-
nigin  an denTiefpunkten  dieser  dreißigJahre  vol-
lends  ins  Chaos  geschlittert;  vielleicht  wäre  eföe
bürokratische  und gewe'rkschaftliche:  Diktatur
adenkbar  geworden,  wie  sie Orwell  im  schreckli-
chen  Warnungsroman,,1984"  (derim  LandeTirol
mit  seiner  prachtvoII4nliterarischen-Robustheit

bei der fleißigen Vorbereitung unseres l5)84er-
Jahres  yohl  wenige  belastet)  errichtet  worden.

Die  Monarchie  ist  poulärer  und  selbsiverständli-
cherdennje.  Wirrüh-  'ltendiesbeideiHochzeit-des
Prinzen  von  Wa1es im  vergangenen'Jahr.

Wenn  Königin  Elisabeth  II. im  britischen
,,Frauenregiment",a1s  höchste  Ladydas  sanfte,

versöhnende,  im  besteTh konservative  Prinzip  ver-
köipert,  so haben  es die Briten  und  aie Welt  im
rauhen  Alltag  miteineranderen  Damezu  tun:mit
der ,,eisernen  Lady"  Margaret  Thatcher,  die
außenpoliti-sch mitReagan  iz  Gesßann  zieht, auf
Härte  setzt,  und  das konsequent,  die-gewiß  auch

' aqs  nationalem'Egoismus  einernationalistischen
und  insularen  Politik  wi'eder  zuneigt,  wenn  auch
von  einem  Ausscheren  aus der  EWG  und  einem
Rückzugaus  dem  Europa-Parlamentarismus,wie

es die-Ziele  der  politisch  geisteskrank  geworde-
nen  Linken  der  Labour  sind,  nicht  die  Rede  ist.
Doch  gewiß  p'flegt  Premier  Thatchet.sförker  die
alte  Freundschaft,  die  nätionaleGeschwisterlich-
keit  mit  den  USA,  mit  denen  England  nicht  nur
sprachlich,  geschichtlich,  durch  einen  Großteil
kulturel1erundrechtsstaatlicherBasis  verbunden
ist,  sondern  dessen  unmittelbarer  Nachbar  es ja
auch  geblieben"isi:  durch  Kanada  nämlich,  das
zum  Commonwealth  gehört,  daß die britische
Königinals  Oberhaupt  des Staates  anerkenntund
daß  jaseinen,,englischen"  Charakter  gegen  diezi-
vilisatorische  und  wirtschaftliche  Ub-erwältigung

'durch  die USA,  fre'ilich  auch  gegen  die  französi-
sche  Nationalität  imLande  zumindestens  sublim
immer  wieder  betont.  Wenü  heute  das konsena-

tiv  regierte  England  in  Europa  neue  und  engere
Partnerschaften  sucht,  so wärmt  es elier  die  alte
,,Waffenbrüderschaft"  mit  dem  sozialistisch  re-
gierten,  Frankreich  auf. Das  hat  gewiß  üit  natio-

- nalem  Bgoismus,  der siÖh gegen die stärkste
Macht  in  Europa  richtet,  mit  der  alten  britischen
Doktrin  der,,Balance  ofPower':  demAustarieren
der  europäischen  Machtverhältnisse  zu  tun.
Ursache  eiper  leisen  Distanjierung  Londons  ge-
genüber  Bonn  ist  gewiß  eine  irrätionale  Grund-
strömung  des ,,Antigermaniömus':  die  heute
Europa  durchspült;Diesektirerischen,  neonatio-
nalistisqhen Bewpgungen  inDeutschland,  dieaus
der FernezitbesonderemUnbehagenbetrachtet
werden.  Und  das neutrale  Osterreich,  das sich  zu
allen  Anlässen  @ls eigene  Nation  anbetet,  spielt
unterBruno  Kreisky  in  einer  surealistischen  Wei-
se als,,Stimme  Bonns  und  der  in  Bonn  und  Wien
konzentrierten  Sozialistischen-Interriationalerr
,,eine  großdeutsche  Rol]e"  exzessiv  mit.  Im  eige-
nen-Land  will  Margareth  Thatcher  ohne  Rück-
sichtaufVer1ustedie  WirtschaftinOrdnungbrin-
gen,  1981 hat die oAußenhandelsbilanz  einen
Uberschuß  von  26 Mia.  DM  erreicht  und  domit
alle Länder  der europäischen  Gemeinschaft  in
den Schatten  gesteljt.  Margareth  Thatcher  be-
zahlt  das allerdings  mit  einer  horrenden  Arbeits-
losigkeit,  die  im  Jänner  die  Zahl  vori3  Mio.aüber-
schritten  hat,  und  mit  einem  Iffiwinenartig
anw:ichsenden  Verlust  an Popularität.  Dafür  be-
weist  diese  Frau-eine  staatsmännische  Tugend,
die  in  Europa  kein  Regierungsschef  und  kein  Par-
teiführerbesitzt:  nämliqh  denMut,  aufjedePopu-
larität  zu verzichten,  die  eigene  Partei  auch  in  die
Talsole  der öffentlichen  Meinung  zu führen,
schwereNiede;rlagen  zu  riskieren,wennesumdie
erk]ärten  Ziöle  und  iirn  die Nation  ge:m. Marga-
reth  Thatcher  ist  jedenfalls  davon  überzeugt,  daß
sie auch  mit  3 Mio.  Arbeitslosen  durch  die  Wüste
ziehen  müß,  daß eine  völlig  stabilisierte  Wirt-
schaft,  und  nur  eine  solche  Wirtschaff,  die
Arbeitslosigkeit  heilen  wird.

Sie hat Widerstände  nicht  nur  bei  der  Opposi-
tiori,  söndern  auch  im  eigenenLager:  Abgeordne-
te fürchten  um  ihren'  Stuhl.  Be-rnerkenswert  ver-
nünftig  sindin  dieser  Lage  die  tradiiionell  Radi-
kalen  und wirtschaftlich  schwachsinnigen  Ge-
werkschaftengeiorden.  Zwargibtesseitlängerer
Zeit-.Bummel-  und  Wochenendstreiks  der alter-
tümlichen  Gewerkschaft  der  Lokführer,.die  mit
äußerster  Zähigkeit  auf  Kosteri  der Wirtschaft
und  aller  Berufstätigen  ihre  Privilegien  verteidi-,
gen;'diesesind  in-einemAbkommenvon  1919ze-
mentiert,  als noch  -gute alte  Dampflokomotiven
mit  Lokfiihrer-Assistenten,  Heizern  und  Brem-
sern  die Schienen  regierten.  Ir'izwischen  wurden
die besonderen  Erleichterungen  urid  ;zeitlichen
Beschränkungen 'im Rahmen ein@r überaus
schweren  uml  gpt?ihrlighen  §beit  zu einer  gro-
tesken  Herausforderung  für  alle  anderen  Berufs-
tätigen:  Englands  Lokführerarbeiten  tatsächlich
16, höch,stens  17-Stunden..in  der Woche  und
schr-eiben  dabei  noch.vie1eUberstundenauf.  Die
wahre  Gesinnungen  der  Masse  der  gewerkschaft-
lich  Organisierten  wird  abef  von  den  Bergarbei-
tern  bewiesen,  die  nicht  nur  eine  organisierte  Eli:
te der  Arbeitgrschaft,  sondern  auch  eine klassi-
sche  Armee  der  Unruhe  in  Englands  Wirtschafts-
und Sozialleben  sind.  Durch  Manipulationen,
wie  sie zum  neuen  Stil  dernachLinks  gerutschten
Arbeiterpartei  und  auch  in  den  Hauptquartieren
der  Gewerkschaft6n  gehören,  erhielten  die  Berg-
arbeiter  einen  neuen  Vorsitzenden,  der  sie Üoch
vor seinem  Amtsantritt  gleich  probeweisezi)
einem  Streik  aufrief.  In eine,r geheimen  Urab-
stimmung  %iurd6n die füF.eipen Streiknotwer4di-
gen  55 Prozent  jedochnicht  erreight.  Das  war  ein
dpppeltetSieg  fur) Margar.eth  Thatcher:  für  sie als
Politikerin  pefs.öfflich  und  vor  allem  für  das neue
Gewerkschaftsgesetz,  das die Regierungsmehr-
heit  im  Parlament  durchgebracht  hätte;  das Ge-

setz schreibt  nämlich  die geheime  Urabstim-
mung  a1ler Mjtglieder  für  einen  Streikbeschluß
vor,  sodaß  die  sfaatsgeföhrliche  ,,englische
Krankheit"  der  vom  Zaun  gebrochenen  Arbeits-
nie'derlegungen  wenigstens  bei den mitglieder-
starken  Schlüsselgew,erkschaften  der  Vergangen-
heit  anzugphören.scheint.  - v.h.

Der  Turmbund  - Geöellschoft  för
Literatur  und  Kunst

hat im  Jahr  1981 ,70 Veranstaltungen  durchge-
' führt  und lO Publikationen  unterstützt.  'In der
JahreshauptversammLung  wurde  dem  a]ten  Vor-
stand'  die Entlastung  und  der Dank  ausgespro-
chen..  Zum  Prä-sidenten  wurde  wieder  Prof.  Dr.
Hermann  Kuprian  gewählt  (wie  jährlich  'seit
1964), der aber aus  Krankheitsgründen  um
Erleichterung  seiner  Amtstührung  bat. Dafiir
wurde  der  neuen  Vizepräsidentin  Gertrud  Förg-
Thun  die  Durchführung  derVeranstaltungen  und
derWerbung  (,,Novam':  Presse)  anvertraut.  Dem
Vorstand  gehörein  weiters  an: Prof.  Dr.  Hans  Bei-
ger,. Hugo  Bgnatti,  Toni  Höck,  Roland  Jordan,
Wlma  Kuprian=Schmidt,  Do?othea  Mer!,  ffans-
peter  Niss,  Prof.  Karl  Pfötscher,  Dir.  Sr. Anna
Theresia  Sprenger,  Alfred  Stock,  Raoul  Henrik
Strand.  Zum  KasseriprüferwurdeDr.  OswaldPla-
wenn  bestel)t.

NichtdieArbeit,sondernderGedankeda-

ran  macht  den  Faulen  nfüde.
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St. Anton  a. Arlberg  und  der  japanische  Skilauf

Schon  in den Zwanzi(4erjahrcn  fand 'die ski-
iportliche  Entwicklung  am Arlberg,  der  Sieges-

gug der  durch  Hannes  Schneider  entwickelten

ARLBERG-METHODE,  bei den damals  noch

nicht  zahlreichen  japanischen  Skifahrern  ein  re-

ges Interesse.  Der  injener  Zeit  schon  regelmäßig

an den  Arlberg  kommende  TAKE  ASO  war  ein

:»egeisterterAnhänger  v'on  Hannes  und  ihm  ist  es

auch zuzuschreiben,  daß die japanische  Regie-

rung,  interessiert  an-der  Einführung  des Winter-

sports  in ihrem  Lande,  im Winter  1929/30  dein

Arlberger  Meisterläufer  nach  Japan  bejief,  wo  er

zwei  Monate  in  den  dortigen  Bergen  an verschie-

aenen Plätzen  Skikurse  gab.

Hatte  schon  vorher  General  Lerch  als Skipioi-

nier  in Japan  gewirkt,  so war  eben  die Arbeit

Schneiders  als Interpret  modernen  alpinen  Fah-

rens  das Signa]  'für  einen  immer  stärker  werden-

den  Zuzug  der-Japaner  zu alpinen  Skip)ffizen  be-

sonders  aber  zum  Arlberg.  '

. InJapan-sahmanauchdieFankscheriSkifilme

,,Wunderdes  Schneeschuhs"  und  die noch  fol-

genden  Streifen  über  diesen  herrlichen  Sport,  in

denen  die damals  besten  Läufer  mit  Hannes  an

der Spitze  ihr  Können  zeigten.  Daß  die Japaner

darauf  drängten,  gerade  ihn  einmal  persönlich  in

Aktion  zu sehen,  läßt  sich  denken.  Bei  der  Lern-

freude  der  Leute  aus dem  Land  der  aufgehenden

Sonne  ist es nicht  zu verwundern,  daß sich  die

Zahl  gut  fahre'nder  Japaner  rasch  vermehrte.

Hannes  wirkte  damals  vor  allem  in Nozawa-

Onsen,  Söhne  und  Töchter  voff  einstigen  Kurs-

teilnehmern  erschienen  im  Laufe  dei  Jahrzehnte

-immer  zahlreich'er-  am Arlberg  und  wollten  die

Heimat  H-annes  SchnÖiders  kenfünlernen.

Nozawa-Onsen  istseit  längererZeit  der  Schwe-

sterort  von  St. Anton  a. Arlberg,  anläßli'ch  der

Winterolympiade  in,Sapporo  wurde  diese  Verbin-

dung  bekräftigt  durch  einen  Besuph  des damali-

gen St. Antoner  Bürgermeisters  Othmar  Sailer.

Nozawa-Onsen  erwiderte  diesen  Besuch,  und

s'ein Bürgermeister  wie  derPräsident  des dortigen

Skiclubs  wutden  in  St. Anton  festlich  empfangen

und  mit  füm  Ort  und  Skigebiet  eingehend  be-

'kannt  gemacht.  Eine  Anzahl  von  Skilehrern  aus

Nozawa-Onsen  weilte  verschiedentlich  am

Arlberg  um  die  Fortschritte  des österreichischen

Lehrwesens,  den  österreichsichen  Lehrplan

überhaupt,  immer  w'ieder  zu studieren.  Daß  vom

Bundesheim  St. Christoph  und  Professor  Stefan

Kruckenhauser-Prof.  HoppichlerindieserBezie-

!iung  große  Pin6ie,rarbeit  gelei!itet  wurde, daran
erinnern  immer-wieder  die grupperiweise  ins

Bundesheim  kommenden  Japaner.

Derjapanische  Bergrettungsdienst,  in den  dor-

tigen  Skigebieten  mit  seinen  gut ausgebildeten
Männern  systematisch  verteilt  und  fötig,  bÖsuch-

te im  Dezember  1974  miteiner  Gruppe  St. Anton,

um die  neuen  Einrichtungen  zu sehen,  bei.Ein-

satzübungen  zu lernen  und  insbesondere  den

Abtransport  aus dem  Ge1ände  mit  den  Akjas  zu

verfolgen.  Daß  bei  dieser  Studienreise  der  Besuch

der.international  bekannten  Praxis  des Bergret-

tungsarztes  und  Unfall-Chirurgen  Dr.  Otto  Murr

den  Japanern  neue  Erkenntnissä  brachte,  liegtauf

der Hand.  Bei die'iem  Treffen  wurde  auch  die

Lichtkanone  von den St. Antonern  vorgeführt

und  die  flächenmäßig  weite  Ausleuchtung  eines

Ka3astrophengeländes r6it Staunen  beobachtet.
Rudi  Matt  wurde  in  den  Sechzigerjahren  zwei-

mal  zu Skikursennach  Japan  geholt,  die  Lehrauf-

tr-itte  von  Prof.  Kruckenhauser  wied- erholten  sich

immerwiederund  sein,,Österreichischer  Skilehr-

plan"  wurde  neben  zahlreichen  anderenauch  in

die  japanische  Sprache  übersetzt.

DieverschiedenenKommissionen,  die  im  Lau-

fe der  Zeitaus  Japan  an den  Arlberg  kamep,  fan-

den  stets  aufmerksame  Betreuung  durch  die  Ge-

meindä  und den Fremdenverkehrsverband  St.

Anton,  wurden  aber  auch  yon  anwesenden  Re-

pr;isentanten  desBundesministeriumgfürUnter-

richt,.der  Bezirksbehörde  und  den  Skiverbäriden

mit  Aufmerksamkeit  umgqb  en, in'hohem  Maße

auch  von der Landesregierung.  Dem  Skiclub

Arlberggföört  einegrößere  Zahl  vonjapanischen

Wintersportlern  an,=unter  ihnen  sin4  mförere
erfolgreiche  Rennläufer,  die in der Arlberger

Schule  ihren  letzten  Schliff  erhielten.

Langenmaier

mohmarkt

acfion  365

Wirbemühen  uns schon  seit vie]en  Jahren,

alten,  einsamen  oder  kranken  Mennchen  mit

unseren,,Krankentagen"  Freude  zu  bereiten.

Für  unser  großes  Anliegen,  in sozialen  Notföl-

len  helfen  zu können,  veranstalten  wir  heuer  wie-

der  unseren  2. FLQHMARKT  und  zwar  am  Frei-

tag,  12.  März,  und  Samstag  13. März  1982,  jeweils

von  9-1'7 Uhr  im  Vereinshqus  Lande;ck;  (Möbel

im ehemaligen  TIWAG-Geschäft,  nebeö- Kunst-

gewerbe  Henzinger).

Wir  hoffen  auf  dieHilfe  derBevölkerung,  weru'i

wir  um  Ihre  Spenden  fürdiesqnFlohmarkt  bitten.

Es gib € doch  immer  wieder  viel-e'Dinge  im  Haus-

halt  oder  Geschäft,  die mBn nicht(oder  niöht

mehr)!  verwendet  und  die zu schade  zum  Weg-

werfen  sind.  Durchstöbern  Sie also  Ihre  Kästen,

Dachböden  und  Abstefüäume!  ,

Ab  Montag,  8. März  1982,  sind  wirjeden  Nach-

mittag  von  13-18  Uhr  im  Vereinshaus  und  bitten

Sie, uns  Ihre  ausrangierten  Sachen  zu -bringen.

Sollte  es sich  um  größere'Dinge  handeln,  oder  es

Ihnen  zu beschwerlich  sein,  dann  bitte  rufen  Sie

uns  an (Nr.  29424,  29044  oder  abends  39642),  wir

werden  dann  unseren  Abholdiens?zu  Ihnen

schicken.

Noch  eine  Bitte  zum  Schluß:  Besüchen  auch

SIE  unseren  F]ohmarkt,  wir  würden  uns  freuen,

wenn  auch  Sie etwas  Hübsches  oder  Brauchbares

finderi  würden.

Unter  dem  Motto:  HELFEN  SIE  UNS  HEL-

FEN!  sagen  wir  Ihnen  im  voraus  ein herzliches

Vergeltsgott.  Auch  heuer  findet  zugleich  wieder

eine  Blutspendeaktion  statt.  {p(B  action  365

Freiheitliche  Frauen:  Die

7. Schulnovelle  '  Schocküovelle

FP-Iandesfrauenreferentin  Traudl  Wernsper-

ger:  Hier  werden  staatssozialistische  Vorstellungen

über  die  Schule  exekuüert!

,,Die  als  Ministeriölentrf  vorliegende  7.

Schulorganisationsgesetznovelle  kann  nach  frei-

heitlicher  Auffassung  nqr  als Schocknovellö  be-

zeichnet  werden.  Sie beinhaltet  keinebehutsame

Weiterentwicklung  des  bestehenden  - Schul-

systems.,  soBderri  dqn-vollstä-ndigen  Bruch  mit
dem  Althergebrachtfö!"  Dies  sei die  Auffassung

dör  freiheitlichen,  pndesfräuenreferentinnen,

dFe-kürzliqh  bei,einär  Tägung  in Salzburg  sich

intensiv  mit  der  7. SCHOG  beschäftigtein,  erklär-

te die  Tiroler  Fraiienreferentin  Traudl'Wernsper-

ger. Die  ,,Söhocknovelle:"  bedeute  in der  Praxis

nichts-  anderes  als' die Verwirklichung  des SPO-

Parteiprogrammes.  Sie diene  dazu,  das bisheirige

System  der  verschiedenen  Ausbildungswege  so-

wie  dei,  Klasseffgemeinschaften  zu zprschlagen.

In-ihr  werden  bekanntlich  wortglciphe  Lehrpläne

und damif  dieselben  Bildungsziele  FQ r Haupt-

schule und-AHS  festgesetzt. Die  be4eute nach
freiheitlicher  Auffassung  nichts  anderes  als die

Einfiihrung  der Gesamtschule  auf  Umwegen

nach  dem  Motto,,Was  nicht  alle  leisten  können,

muß  für  jeden  verboten  sein!"  Auch  die  geplante

Einführung  derVorschulstufe  sei aus  familienpo-

litischen  Uberlegungen  eindeutig  abzulehnen.

Sie soll  -  so Wernsperger  -  als das,  wofür  sie ge-

schaffen.wurde,  erha]ten  bleiben,  nämlich  als:-

Vorbereitung  von  Schulpflichtigen,  die  das Alter  

jedoch  noch  nicht  die Reife  für  die  Eirfschqlung

haben.  Die  zwingende  Einführung  derVorschule

würde  damit  nichts  anderes  @ls das 10. Schuljahr

bedeuten,  verbunden  mit  eiru):r weiteren  Ein-

schränkung  der  Erziehungsrechte  der  Eltern.  Be-

kanmlich  würden  die gesetzrichen Schufüersu-

che,  die  sich  bereits  über  10 Jahre  hinziehen,  nun

auslaufen.  Die  in  diesen  Schulversuchen  gewon-

nenen  positiven  Erfahrungen,  wobei  auf  Bewähr-

tes zurückgegriffen  werden  so]l,  müßten  nun  so

schnell  als möglich  an das bestehende  Schul-

systemeingebrachtwerden,  damit  in  den  Schulen

wieder  Ruhe  einkehrt,  schloß  Wernsperger.

D Köchin
,,Nala, dr  Kiarchti  isch  vrber,

iatz geahts  gach  on d Auraurperei!

D Verwondta'hoba  gsöit  beim  Giah,

ihat  guat  gkocht  und  gwöst  sefs schia!

O, meiner  Seal, iatz  follt  mar  fn,

daß ijo  salt  nou  niachtr  bin!"

,,Ua Köchin-dia  drhungarat,

tat d Muttr  zua  dir  soga,

füra dia kam  jede  Hitf  zua  spat,

sött  ma untarm  Heard  begroba!"

Lieben  heißtmit  dez  Herzen  bendern;

bewundeniheißtmitdemVerstandlieben.
TMophiQe  Gautier

Schischule  Landeck-Zams

Hausfrauenschikurs  Il
vom  8. 3. - 13. 3. 1982

täg1ich  von  14 - 16  Uhr

Anmeldung  u. Treffpunkt:

Schischule  Venetseilbahn

Telefon  2665
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Veronika Larcher -  eine Mutter Uber Ried steht in einsamer Wa1db1öf3e das Ge-

höff Gfras. Dorthin sehntsich Veronika Larcheraus
Feichten immer noch, obwohl :>ie schon fünfzig

- Jahre. fort ist. Sie sehnt sich nicht nach Mallorca
oderdengrrechischen lnsel6:derOrtihrerGeburt
hoqh über dem Tal ist es, zq dem hrn sie viele ihrer
Gedanken entläßt. "

Oberflächlrch betrachtet war d:ie Umstellung für

dre junge Veronika bei ihrer Heirat keine allzu

große. A!s Veronika Handle hatte sie schwere
. bäuerlicheArbeit;iuverricht'en=AlsVeronikaLar-
, cherebenfalIs.AberkommtnichtinderErrnrierung

der heute 76jährigen wesentlicher Unterschied
zum Ausdruck, wenn sie sagt, vorher hab'e s/e

hinunterschauen können, nachher h-inaufschauen
müssen.

, Zum Hrnaufschauen und -denken hatte sje 7e-
doch rm Lauf.der Jahre irrimÖr wenigerZeit:  inner-

. halb von zwanzig Jahren:schenkte sie 14' Kindern

, dasLeben,dreaIlegesundaufwuchsenündheute
a mmen im Leben stehen, auch dre vrer Töchter, die

' als geistliche Schwestern wirken, eine davon  a:s

. Missionsschwester in Brasilien. Als diese letztes

.: Jahr auf Besuch kam, gab es in Fendels, wo eine

.: andereTochterverheiratetist,'einFamiIrentreffen.
, Mutter Larcher war hier der Mittelpunkt ihrer  acht

a Töchterund'sechsSöhneundderenFamilienan-
( gehörigen. Nicht- *enrger als 43 Enkejkindern ist

a, sie Großmutter, ernes davon hat sie bererts zur
3 Urgroßmutter'gemacht.  '

: Die für heutige Begöffe. unvorstellMre Kinder-

'zahl hat Mutter Larcher nie belastet. Das beweist

 wohl die Aufnahme eines Pflegekindes als fünf-
zehnte.s.

o, . ', . /n der heutigen Zert könnte sie sich eine sorche
 , Kinderzahlalle-rdingsröchtmehrvorstelIen.  Undda

=:'. '1 kommtmanüberdasMutterseindieserFraudoch
. . : ein wenig ins Sinnieren.' Warum wäre es heute  viel

'.. ' schwieriger,vierzehnKrnde'rzuhaben?1stdieWeIt
..-.,, ., ' trotz itlrer vielen technrschen und sozralen Errun-

:' genschaftÖn menschenfeindlicher  geworden?  Ist

: es käjter geworden? /st eine Eiszeit eingetreten?
 ... . 6rnd der Zugrrffe von außen so viere geworden,'

.: daf3 ein rieborgenes Heranvvachsen in einer

 grqßen Familie nicht mehr möglich ist? Oder  ist

. : alles zur Il1usron, Verklärung durch den  Abstand,

. den dre Zeit zwischen das Damals und Heute  ge-

legthat, undhatesdreseGeborgenheitauchfrüher.
, nrcht gegeben?

: Eine Antwort auf viele dieser Fragen kann wohi

,'l , ern Mensch wie VeroniÜa Larcher, eine Muttei,  ge-"

. ben. ' Zeichnung: Engelbert Gitteile

Text: Oswald Perktold

Pfunds hat auch im Jubiläums-
jahr die %hinderten  nicht

Maschgerer hatten - auch unter den Lehrperso-

ve'gessen - InderHauptschulewurdenwirmitMtisik,fü-
SchonvoreinigenWochensetzteunterdenBe- saqgundzweiIustigenEinakternempfangen.HD

hinderten der Lebenshilfe-Land,eck das BroBe Ro%rt Klien hieß uns im Namen VOn Lehrern
Fragen ein:,,Dürren wir heuer im Fasching wie- und Schülern  willkommen.
der nach  Pfunds?"  '

Am Nachmittag des Urisini'iigen  Donnerstages
veranstalteten die Volks- und Hauptschule  einen
bunten Fasnachtszug durch den Ort, an dem auch
die Lebenshilfe Laüdeck samt ihren Betreuern
teilf»ahm. ErstÄunlich, -welch gute Einfäl}e die

Bei Wfirsteln, Ijmonaden und Eis füh1ten  sich

alle wohl, und als diePartit-scherBuabnzum  Tanz

-aufspielten, herrschte hervorragende Stimmung.

Lehrer und Schüle; (bes. des PL) sowie  die  Kö-

chin Berta Köhle und ihre Helferinnen  betre[iten
uris vorzüglich.

Unser Dank gilt hiernit der VolksJurid-Haupt-
schule, speziell aber dem PL, dem Otganisations-
komitee uriter,Führun@ vön Frau Sunhild Schei-
ber soiie den Spendern, ganz besonders aber der

Fam. Zegg vom Partitschhof in Nauders, die sich

spontan und uneigennützig mit ihrer: flotten
HausmusikzurVerfügunggestel1t-hatte. '

Allen, die mitgöholfen haben, uns-diesen schö-

nen Nachmitt@g ;tu bereiten, sei- herzlich ge-

dankt! yz.

Efahn»ngen sind die Jahresringe der
Menschen.

Paul Hörbiger  
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. Baumschnittkurs  in  Iiandeck,Samstag,  13.3.82-

Einladung  fiir  Mitglieder  des Obst-  und  Gar-

tenbauverbandes  Landeck  und  Interessenten!

Theoretischer  Teil  ab 9.30  Gasthof  Bierkeller;

praktischer  Teil  ab 13 Uhr  Treffpunkt  Gasthof

Traube-Carnot,  Flirstraße.  Kursleite;r:  Heinrich

Thurner.

Aussendung  des  Obst-  und Gartenbauvereines

.r1at7bedarf  dör Obstgehölze
Die  meisten  Gartenbesitzer  haben  zurBepflan-

zung:  von  Obstgehölzen  nur  begrenzte  Gartenflä-

aÖheri.:Ui' trotzdem  im  eigefün  Garten  ernten  zu

können,  ist k]uge  P'janung  u'nd  Uberlegung  not=

wendig.  In wänigen  Wöctfen  beginnt  die Fiüh-

jahrspflanzzeit,  darum  solltejetztinderarbeitsär-

meren  Zeit  überle:gt  wenden,  welchePflanzen  wo-

hin  gepflanzt  werden  und  ob der vorgesehene

Platz  äuch  äusreichend'ist.  In  vieleri  Fällen  wird

nicht  daran  gedacht,  daß sich  die, Pflanzen  in die'

'Breite  und  auch  in  die  Höhe  entwickelri.  Sicher-

lich,  wänn  man  Bäume  und  Sträucher  von  der

Baumschule  kauft,  ist  der  Umfang  so gering,  daß

man glaubt,  der vorgesehene  Standraum  wird

"nicht  ausgetülft-  und  gibt  dann  mehrere  Pflanzen

:auf  dje'gleiche  Fläche.

Nach  einigen  Jahrer)  kann  es dann  seiri,  daß  je-

, de zweite  Pflanze  gerodet  werden  muß,  weil  der

Pflanzabstand  zu  eng  gehaltenwurde,  qdersie  be-

ginnen  infolge  Beengun@  zu  kümmern.  Nicht  sel-

ten  glaubt  man  auch,  die Bäume  durch  Schnitt

klein  halten  zu können,  was dann  aber  meistens

zum  Ertragsausfall  führt.  Es ist  also  tatsächlich

wichtig,  über  die  Pflanzweiten  Beschbid  zu wis-

sen. Für  deri  Hausgarten  werden  folgende  Min-

destabstände  empfohlcn:  -

Apfel  und Birnen aufsehr schwac1'4wachsender

Unterlage  (Spindelbusch)  Stamüitiöfü:"  60 cffi,

Pflanzweite  3,5 x 1,5  m.

Apfel  Äuf  Busch-  Wertel-  oder  Halbstarnm  und

guf  Typenunterlage  je na6h  So?te 5-6 x 3-4 m.

Sämlingsunterlffgen  sind  wegeri  der  Starkwüch-

sigkeit im F;ausßarten  ni6ht zu empfehlen! "

Zwetschken,  Pflaumerrund  Ringlotten  ierden.

Als  Viertelstamm  (Stammhöhö  80-lOO  cm)  und

Halbstamm  (Qtamrnhö% 120 - 140 cm) qngebo-,  

ten.  Veredelt  sind  die'se Baumformen  ebenfallw

auf  einer  starkwüchsigen  UMerlage,  de.föalb  ist

eine  Pflanzweitö  von  4 x 6 m erforderlifö.  '

Diese  Pflanzweite  gitl  auchfürWeichseln,  Pfir-

siche  und  Birnen  auf  Viertel  oder  Halbstamm.

Für Kirschen ist ein'größerer  Siandraum  einzu-
planen,  weil  dieie  sehr  starkwüchsig  sind,  Es ist

mit  einer  Fläche  von  mindestens  6 x 8-m zu  rech-'

neAnuch bei Beereruobst'sind  diePflaffizfüeite:n zu

berücksichtigen.  Joharinis-  und  Stachelbeeren:  3-

Himbeeren  sollten  von  Reihe  iu  Retha  2 m

entfernt  stehen  und  in  der  Reihe  30 - 40 cm.

Brombeeien  iassen  sich  am  Zaun  6deran  einer

Gartenlaube  ;iiehen.  Abstand  vÖn Pflanze  fü
Pflaftze  2,5 - 3 m.

Nicht  'zu vergessen  sind die Erdbeören;  die

auch  eine  Fläche.von  80 x 40 cmbeanspruchen.

Auch  einen  kleinön  Garten  kann  man  so pla-

fün,  daß  alle  Qbstarten  veitreten  sirid.  Es müsöen.

nur  die  entsprechenden  Baumformenund  Unter-,

lagen  ge*ählt  werden.  Vergessen.  Sie  'aber  nicht,

Schöner  Be2irk  Landeck-

den richtigen  Abstand  zum  Nachbaffi  eirizuhal-

ten,  damit  spätere  Streitigkeiten  vermieden  wer-

den.
FB.'Thurrier

Bitte  Vormerken:  Jahresversammlung,  9.3.82,

7.30  Uhr  Gasthof  Straudi;

Kontaktstelle:  Warter  Erhart,  %stam3  Landeck.  .

Tnform*tionen  dps Elternvereines
Dem  Elternverein  der  Landecker  Pflichtschu-

len wurden  von  verschiedenen  Organisationen

Unterlagen  und  Prospektazu

Sprachreisen  för  Schüler
zugesandt.  Darunter  finden  sich  auch  Angebote

für  l1-14jährige,Schüler  der  Hauptschule-.  Ange-

boten  werden  unteranderem:  Unförbringung  in

-füsgewählten  Gastfarr;ilien,  lebendiger  'und

effektiver'Unterricht  in  Englisch,  Unterricht  in

füinen  - Gruppen,  aktive  Freizeitgestaltung,

'.erfahrene  Beireuung  von  Anfang  bis Ende  de; -

Kursps..-Die.  Kursangebote erstrecgen sich übei

' zmei   bis  drei  Wochen.  Informations-  und

Prospektmaterial  kann  beirn  nlternverein  ange-

fordert  werden.

- .Fo$etzunßderInformationen
,,Schulwege  nacü  der  4. Volksschule':

ülnalifü  yuui  1. Klassenzug  der

-H**xptsfömp  in-die  AHS
Ein  Ubertritt  vom  1. Kjasspnzug  der Haupt;

schule  in  öine  allgemeinbildende  höhere  Schule

ist.ohne  Aufnahmsprüfüng  möglich,  wenrf der

Schüler die Schulstufe  rüit ,,ausiezeichnetem
'Erfolg"  oder  mit  keiner  schlechteren  Note  als

,,gut"  in  Deutsch,  Mathematik,und  Englisch  so-

mie,,befrie4igend"  in den anderen Pflichtgegen-

sfönden  abgeschlossen  hat. Andernfalls  muß  in

jepeü,föchein,die  schlechtei  beurteilt  wurden,

.eine  Aufnahmsprüfung  abgele@t wcrden. Das gilt:

. 'sowohl  für  det3 Ubertritt  nach der 1., 2. oder 3.

Klasse  d'er Hauptschule  in die UnterstuJe  de-'

AHS  als auch  für  den  Ubertritt  nach  der4.  Klassc

Häuptschule  in das Oberstufenrealgymnasium

- oder  in eine  andere  Oberstufenform  der  AHS.

Überlegenswertistdabei,daß  essichoftals  baes:
ser erweist,  eistriach  der  4. Klasse  Hauptschule  in

eine  Ober'itufe  der  AHS  oder  6iner  BHS  überzu-

treten,  als die schwierige  Umstellung  von  der

Hauptschule  auf  die Unterstufe  der  AHS  zu ris-

kieren,

W

In Strengen  wurde  wieder  ein altes  Haus  mit Liebe und Sachverstand renoviert

Zum  Thema  Mitgliedsbeiträge:

Der  Elternverein  erlaubt  sich  neuerlich  auf die

Einzahfüng  der Mitgliedsbeiträge  durch die

Eltern  hinzuweisen.  Der  'Jahresbeitrag  von S

50. -  dient  zur  Deckung  der  laufenden  Kosten

der  Vereinsarbeit  und  stellt  auch  eine  Resonanz 

aus der  Elternschaft  zur  Verefösarbeit dar. Eine "

Mitgliedschaft  beim  Elternverein  ist nur durch

die Einzahlung  des Mitgliedsbeitrages  gegeben.

Diese  erfo]gt  auf  da.s Konto  Nr.  5000-4696-4 bei

der Spar-Vor  Landeck.

Für  den  Elternverein  der Landecker

Pflichtschulen:

Fo'o Perk'old - . - der  Obmann  Dipl.-lng.  F. Falch
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Die  Bezirksleiterin  der
Österr.  Frauenbewegung  wurde

am 27.2.82  65 Jahre  alt
Frau  Elfriede  Unterhuber  ist seit 1960  Bezirks-

leiterin  der Österr.  Frauenbewegung.  Während

dieser  Zeit  hat sie sich  große  Verdienste  erwor-

ben:  Sie war  die Initiatorin  der Familienbera-

tungsste1le  in Zams  und  hat die Eröffnung  des

,,Seniorentreffs"  im  Mariannhill  in  Bruggen

beantragt.  Weiters  beteiligt  sie sich  auch  an der

Aktion,,Essen  auf  Rädern".

Für all ihr  Bemühen  nach  allen  Seiten  gebührt

ihr  von  uns  Frauen  der  innigste  Dank.

Wir  hoffen,  daß sie sich  weiterhin  SO aktiv  und

tatkräftig wie  bisher  f"ür die ÖFB  einsetzen  wird

und  gratulieren  ihr  recht  herzlich.

65 Jahre
Der  Anlaß  ist  ja klar:

Unsere  Friedl  wurde  65 Jahr'.

Was sagt ihr  da?

Die  Fried)  65 Jahr'?

Das  glaub  ich  nicht!

Seht  nur  die  jugendfrischen  Wangen,

die  heute  noch  wie  Milch  und  Purpur  prangen!

Was,  dieses  jugendliche  Frauenzimmer  soll  65

sein?

Das  glaub  ich  nie  und  nimmer!

Und  doch  ist's  wahr,

wenn  ich  es auch  verschworen,

sie wurde  1917  geboren.

Da  ändert  leider  niemand  was daran,

nur  Gott  sei Dank,  man  sieht  es ihr  nicht  an.

Drum,  liebe  Friedl,  zum  Wiegenfeste  

sollen  un5ere  guten  Wünsche  Dich  begleiten,

so heut',  so morgen,  bis in ferne  Zeiten.

Deine  Frauen  von  der  Österr.  Frauenbewegung

Volksschule  Zams
5chülereinschreibung  in  die  VS Zams  am  Mon-

tag,  8. März  1982  yon  14-17  Uhr.  Geburtsurkun-

de,  Staatsbürgerschaftsnachweis  (der  Eltern),

Impfzeugnisse  und  Taufschein  sind  mitzubrin-

gen.

Wir  suchen:
Bäcker,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Bus-

fahrer,  Entlohnung  ca. S lO.OOO. -  netto;  Rad-

laderfahrer,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;

Bauschlosser  für  M6ntagearbeiten,  Entlohnung

S 55. -  bis S 60. =  Stundenlohn  brutto;  Schlosser

mit  Schweißerkenntnissen,  Entlohnung  nach

Vereinbarung;  Kaminkehrer,  Entlohnung  nach

Vereinbarung;  Hauptberufliche  Mitarbeiter,

Entlohnung  nach  Provision;  Hausgehilfin  für  Ge-

schäftshaushalt,  Ent]ohnung  nach  Vereinba-

rung;  Verkäuferin  für  Bäckerei,  Entlohnung  nach

Vereinbarung;  Verkäuferin  für  Wurst-  und  Grill-

abteilung,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Da-

men-Friseuse,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;

Busfahrer,Entlohnung  ca. S lO.OOO. -  netto;Wir-

ker(innen)  zum  Anlernen,  Entlohnung  S 31. -

bis S 39. -  brutto  Stundenlohn,  Schalzimmerer

mit Praxis,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;

Tischler,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Haus-

haltshilfe  für  Arzthaushalt  und  Betreuung  von

Kindern,  Entlohnung  ca. S 5.000.  -  brutto;

Spengler,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Hilfs-

arbeiter,  Entlohnung  50. -  Stundenlohn  brutto;

Monteur  für  Heizung  und  Sanitäre,  Entlohnung

nach  Vereinbarung;  Bürokraft  weiblich  mit

Praxis  aus dem  Raume  Stanzertal,  Entlohnung

nach  Vereinbarung  und  Leistung;

Weiters  sind  noch  einige  offene  Stellen  im

Gastgewerbe  gemel&t.

Sonderstellenanzeiger

för  das Gastgewerbe
Das  Arbeitsamt  Landeck  ist derzeit  dabei,  die

offenen  Stellen  des Gastgewerbes  für  die kom-

mende  Sommersaison  aufzunehmen.  Der  Stel-

lenanzeiger  wird  dann.im  April  aufgelegt  und  in

der  Zwischensaison  an die  Arbeitslosen  des Gast-

gewerbes  in aganz Österreich  verteilt.  Die  Ein-

schaltung  in dieser  Broschüre  ist kostenlos.  Die

Beamten  des Arbeitsamtes  haben  bereits  die

größeren  Betriebe  besucht,  es ist  aber  nicht  mög-

lich  alle  Gastgewerbebetriebe  aufzusuchen.  Soll-

te aber  bei einzelnen  Betrieben  noch  Personalbe-

darff'ürden  kommenden  Sommer  besteh-en,  ersu-

chen wir um einen  Anruf,  (05442)  2617 Frl.

Müllauer).

Aufnuf  an alle  Lehrbetriebe!
Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck

bittet  alle  Lehrbetriebe,  die noch  ausstehenden

Antwortkarten  (Meldung  offener  Lehrstellen

für  Schulschluß  1982!)  bis spätestens  12. März

1982 an das Arbeitsamt  Landeck  zurückzusen-

den,  damit  der  Lehrste1lenanzeiger  fertiggestellt

und  veröffentlicht  werden  kann.
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SPÖ-Pfunds

wählt  neuen  AusschuJß
Den  uralten  Brauch  des Maibaumaufstellens

auch  für  Pfunds  wiederbelebt  zu haben,  eineMut-

tertagsfeier  gemeinsam  mit  dem  überaus  rühri-

gen Pensionistenverband,  ein Adi-Stammtisch

und  ein Osterreich-Gesp.räch  - das waren  qie

Hauptaktiviföten  der SPO-Pfunds  im vergange-

nen  Jahr.  Dies  ging  aus dem  Bericht  des Ortsob-

mannes  Karl  Heinz  Schuchter  an die Jahres-

hauptversammlung  hervor,  die am Freitag  ver-

gangener  Woche  im Gasthof  Traube  abgeha1ten

wurde.

Auch  die  SPÖ-Gemeinderäte  Karl  Heinz

Schuchter  und Rupert  Schuchter  berichteten

über  ihre  Arbeit  in der  PfundserGemeindestube,

wo sie in verschiedenen  Ausschüssen  eifrig  mit-

mischen.

Den  Berichten  war  die  Ehrung  zweier  verdien-

ter Mitglieder  und  Mitarbeiter  der SPÖ-Pfunds

vorangegangen:  Johann  Köhle-und  Rudolf  Köh-

le, beide  der  SPO  seit  25 Jahren  über  alle  Höhen

undTiefenhinwegtreuverbunden.  AusderHand

von  Bezirksobmann  Walter  Guggenberger  nah-

men  sie Urkunde  und  Ehrenzeichen  entgegen.

Guggenberger  schließlich  ging  in  eiriem  Refe-

rat  unter  anderem  auch  aufdas  vori  der  OVP  ein-

geleitete  Volksbegehren  gegen das tJNO-Kon-

ferenzzentrum  ein.  Diese  Bundesregierung  habe

wahrlich  bewiesen,  daß sie für  alle  Österreicherin

gleicher  Weise  da sei. Bundeskanzler  Kreisky  und

der überzeugte  Föderalist  Wallnöfer  seien  nicht

umsonst,,gut  Freund':  meinte  Guggenberger.

,,Allein  in  unserem  Bezirk  sind  von  der  sozia]i-

stischen  Buridesregierung  Milliarden  in  den

Arlbergtunnel  und  in  die  Urnfahrung  Landeck  in-

vestiert  worden.  Auch  gegen  diese  Bauwerke  hät-

te ein politischer  Opportunist  in den anderen

Bundesländern  spielend  hunderttausende  Unter-

schriften  sammeln  können.  Wenn  man  aber  in  ei-

nem  Bundesstaat  anföngt,  ein Land  gegen  das

andere  auszuspielen,  beweist  man  damit  höchste

Verantwortungslosigkeit':  erklärte  der SPO-Be-

zirksobmann  wörtlich.

Vor  den  Neuwahlen  appellierte  der  Bezirksob-

mann  der,,Freien  Tiroler  Bauern':  Fritz  Unter-

lechner an die.  Jahreshauptversammlung,  der

Allmacht  des OVP-Bauernbundes  in unserem

Land entgegenzutreten  und  seine  neugegründete

Organisation  nach  Kräften  zu unterstützen.

Die  Jahreshauptversammlung  wählte  schließ-

lich  folgenden  Ausschqß:

Ortsobmann  Karl  Heinz  Schuchter

Stellvertreter  Rupert  Schuchter

Schriftführer  KarlGreil

Kassier  HeinrichKöhle

Stellvertreter  RudolfKöhle

Agrarreferent  Hubert  Schieferer

Kontrolle  HerbertHeiss

Johann  Köhle

Liliane  Hangl

30-Xo 5etia«yanq«bbt
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DER  JUGENDRICHTER
Der  Amtsgerichtsrat  Ferdinand  Bluhme
(Heinz  Rühmann),  Jugendrichter  in einer
großen  Stadt,  liebt  seine  Arbeit,  die  ihm  die
Möglichkeit  gibt,  Jugendliche,,  die  durch
Lebensumstände  dazu  getrieben  wurden,
kriminelle  Handlungen  zu  begehen,  durch
gerechte  Urteile  auf  den  rechtenWeg  zu-
rückzuführen.  Der  Fall  der  jungen  Inge
Schumann  (Karin  Baal)  beschäftigt  ihn  be-

Samstag,  13. März,  22.55  FS 2

ANGELOCKT
Scotland  Yard  sucht  seit  einem  Jahr  vergeb-
lich  nach  einem  Mörder,  der  vermutlich  sie-
ben  Mädchen  umgebrachthat.  VorjederTat
schickt  er  der  Polizei  ein  Gedicht,  in  dem  er
sein  nächstes  Opfer  beschreibt.  Als  der  un-
heimliche  Verbrecher  wieder  zuschlägt,
setzt  Inspektor  Temple  eine  Freundin  des
achten  Opfers  als  Lockvogel  ein.  Sie  meldet
sich  auf  verdächtige  Zeitungsannoncen,  um

-Kontakt  föit  dem  Täter  zu  bekommen.  Was
sie  dabei  erlebt,  ist  mitunter  sehraufregend,

führt  aber zunäc0st nicht zum geyvünschten1'-!-1rr

11. OO Pressestunde

12. 00 Reden  und  reden  las-
 sen  (3)

Rhetorische  K'ommunikation
-  Ratsuchen  und  Beraten

15.20  Heimweh  nach  dem
- Silberwald

' Film,  195C1
"  Ein farbiges  Waisenkind  soll

- In der  Heimat  seines  Vaters
-  in Dänemark  -  aufwachsen

16.45  Das  tapfere  Schnei-  -
derlein

17.15  Nlls  Holgersson

17.40  Helmi  -
17. 45 Seniorenclub

Gast:  Topsy  Kqppers  '

18. 30 Rendezvous  mit  Tier
und  Mensch

19. 00 österreich-Bild  am
Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Steier-
mark

19.25  Chrim  in der  Zeit
19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Romeo  und  Julia  -
Dichtung  und  Musik
Eine Sendung von  und  mit
Marc(il  Prawy
In Ausschnitten  wirken  mit:
Agnes  Baltsa,  Sona  Ghaza-
rian,  Hanna  Schwarz-u.  a.
Fledaklion:  Hannerl  Weisz
Regie:  !mre  Csekö

21. 15 Hector  Berlioz  -  Sym-
phonie  Fantastique

22. '15 Sport

O.OO Schlußnachrichten

0.05  Sendeschluß

Cttristian  Thalrner,  KolLege  vÖn
Hauptkommissar  Schimanski,
iiertii+iimt  Fra'u  Ktcige  znm  Tod
ihres  Mannes

21. 50  Alfred  Hitchcock

zeigt:  SW
,,Alte  Liebe  rostet  nicht=

22. 35 Matinee  -

Peter  Altenberg

23. 35 Schlußnachrichten  '

23.40  Sendeschluß

9. 30 Vorschau  auf-daa
ARD-Programm
der  Woche
Wiederholung  vom Vor-
tag

10. dO Geschlchte  in BII-
dern

10. 45 Die  Sendung  mlt
der  Maus

11..15 Zelt  genug
2- Dki Arbeil

12. 00 Der  Internationale
Frühschoppen

12. 45 Tagesschau
mit Wochenspiegel

13. 15 Arn Anfang  war
daa  Feuer

13. 45 Magazm  aer
Woche

14. 40 Ein  Platz  an der
Sonne

14. 45 Im Schatlen  der
Eule

15. 15 Der  Stolz  der
3. Kompanie
Deutscher  Spiel(ilm  von
1931

16.45 C)r1entex6reÖ
17. 45 Tagesschau
17.50  Wk  über  una
17.55  Dle-Sportschau
19.30  Wettspiegel

-20.00  Tagesschau
20.15  Tatort  '

ZDF

10.O(I  Vorschau
12.00  Das  Soinntags-

konzert
12. 45 Freizelt

. . und was man dar-
aus machen kann

13. 15 Chronik  der  Woche
13. 40 Dle  Sache  mlt

dem  ,,a"
Gutenbetg  und die Fol-
gen 14)

14. 10 Neues  aus  Uhlen-
busch

14.40  heute
14.45  Danke  schön

Die Aklion  Sorgenkind
berich!et

14.50  Tatsachen
16.35  heule
16. 37 Die  Sport-

Reportage
17. 30 Helnz  RÜhmann:

Schauspieler,
Flleger,  Menrich

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm  '

19. 00 heute
19.10  Bonner  Perspektl-

ven

19.30  Der  Hauptmapn
von  Köpenick

21.(X) heute

%  Sport am Sonmag
21. 15 Wer  die  Show  hst,

hat  dle  Macht
22. 00 Das  'Royal  Wlnni-

peg  Ballet  tan-zt  '

I Ba ern 3
18. 45 Rundsc+iau
19. 00 Der  Weg  ist  das

Zlel
anschl.  Sagen  und

Waizgest.hichten
im 'Bayerischen
Wald

21.15  Rundschau
21.30  Durch  Land  und

Zelt
2135  Der  Ifullose  Tod

Sehweiz
9.OQ Les  (lammas!
9.30 Dreizeh,nmal  Den-

ken
14.00  Tagasachau
14.05  0ie  Abenteuer

von  Tom'  Sawyer
und  Huckleblrry
Finn

14.30  Es geschah  am hell-
lichten  Tag

16.00  Intermezzo
16. 45 Francesco  Bernar-

done,  genannt
Franz  von  Assißl

17. 00 Tatsachen  und
Meinungen

17.50  Tagesschau
17.S5  HandbalkWNl
19.00  Sport  am  Wochen-

ende
19. 30 Tagessct;,@g
20. 00 ,,Jetzt  pfyTfe  mir"
21. '15 Dle  Eule  und  das

Kätzchen



(!)GRAMM

MONTAG
8.  MÄRZ

FS 2 FS 1 DIENSTAG
9.MÄiRZ FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Häferlgucker

IO.OO  Schulfernsehen:  SW

Telefrance:  On a vole  la mer

10. 30 Weekend  eines

Champions

Film,  1971
Ein paar  Tage  aus  dem  Leben
des  Rennfahrers  Jackie  Ste-
wart

11. 50 Tautschland  läßt

grüßen!

1000  Jahre  deutsche  Bauern-
republik  in Italien

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Lassie

17. 55 Betthupferl

18. 00 Fauna  Iberica

,,Der  Mönchsgeier'

Wir

österreich-Bild

Zeit  im  Bild

18.30

1'j.OO

19. 30

20. 15

21. 00

21  .05

Sport  am  Montag

,,Wo  bin  ich"

Die  Profis

Seelentest=
Mit  Gordon  Jackson,  Martin
Shaw  Lewis  ColHns  u. a.
Um den  harten  Anforderun-
gen  des  CI 5 gewachsen  zu
sein  mCissen  sich  Bodie  und

DMoiW'erb"ei'taer'e'ionhema"ehaart"edne'Tarnai- 'i
ning  unterziehen.

21.55  Abendsport

22.25  Schlußnachrichten

22.30  Sendeschluß

18.00  Wissen  heute:

,,Sachbücher  -  Ouelle  des
Wissens  für  viele"

18. 30 Wenn  die  Fernseh-

 bilder  plastisch  wer-

den

2. Teil  der  Dokumenfafiün
über,,3D"in  TV

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Die  liebe  Familie

21. 00 iiWo  bin  ich:'

21.05  Schilling

21.50  Zehn  vor  z@hn

'22.20  Bei  Anruf  Mord

Klassischer  Thriller,  1953
Mit  Grace  Kelly,  Ray  Milland,
Robert  Cummings,  Jühn  Wil-
liams,  Anthony  Dawson  u. a.
Der  Film,,Bei  Anruf  Mord=
wurde  1953  nach  dem  Broad-
way-Stück,,Dial  M for  Mur-
der=  von  Frederick  Knott  ge-
dreht.

Grace  Kelh)  'und  Arbthoanay  Daw-

soiz  in  dem  klassisdzen  Thriller

erstmals  ian.,,3  D"

O.OO Schlußnachrichten

0.05  Sendeschluß

9.00  Frühnachrichten

9.ü5  Am,  dam,  des

9. 30 Englisch

I Sometimes  Work  Late

10. OO Schulfernsehen:  SW.

Materie  und  Raum
Festkörperlaser

10.3ü  Der  Lügner  SW

Film,  1961

12.00  Hände  hoch,  der

Meister  kommt  SW

12. 15  Seniorencliib

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17. 55 Betthupferl

18. 00 Flugboot  121  SP

.,Das  Geheimnis  des  Perlen-
schatzesa

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  ,,M"-,,Menschen,

Mächte,  Meinungen"

21. 00 Mariannhiller

Tagebuch

Mit  Joachim  Bißmeier,  Bar-
bare  Lorzen  u. a.

21.50  Videothek:

Altenberg  -
Wie  ich  es sehe
Mit  Paola  Loew,  Otto  David,
Wolfgang  Hübsch
Peter  Altenberg  hat  immer
gegen  seine  Lebensumstände
kämpfen,müssen,  er war  im-
mer  ein Gefährdeter.  Was  ihn
vor  endgültiger  Selbstaufgabe
bewahrte,  war  sein  Humor

) und  die Fählgkeit  zu distan-
zierter  Betrachtung:=

17. 45 Schulfernsehen:
österreichische  Zeitge-
schichte  im Aufriß  (8)

18. 00 0rientierung

18.30  Jean  Christophe
,Das  Kind"

Beginn  der  9tei1igen  Serie
Jean  Christophe  Krafft  kommt
in einer  Musikerfamilie  zur
Welt.  Vater  und  Großvater
sind  Mitglieder  des  großher-
zoglichen  Orchesters.  Sein
Vater  Melchior  unterrichtet
ihn  früh  im Klavierspielen,  um
auÖ ihm  ein  Wunderkind  wie
Mozart  zu machen.

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Musik  aus  Wien
Die Schrammeln
Beginn  der  5tei1igen  Serie

21. 03 Dallas  '
Geheimnisse=

21 ,50 Zehn  vor  zehn

22 .20 Club  2
Anschließend
Schlqßnachrichten

4-  vs z, 2I.00

Reportage  über  die  Arbeit  der

Mariam'thiller  Missiortare  (a4
mtserem  Bild  Father  Paul  Khtt-

mafö  urid  Joachim  Bißmeier)

10.OO Tagesschau  (ZDF)
12.25 Weltspiegel  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. qO Tagesschau  (ZDF)
16.10  Tagesschau
16. 15 ,,lch  wollt'  ich

Wär..."
Was sich Zeitgenossen
wunschen
Mit Susanne  OlTenbach

17. 50 Tagesschau
2ü.00  Tagesschau
20. ts  Steckbriefe

2. ..mgarten  "
MR Lldü Thümer,  Cmi-
söian Reiner Gunther
Malzacher  Karl Ober-
mayr, Kay Sabban.  Sil-
via Reize. Edda Dühr-
mann-Pastor,  Isa Haller
Doina  Weber  Daniel
Schwarze,  Wollram
Meming

21. 15 Europa  Im Ver-
gleich
Von der Kur zur Pflicm
Die EG in Momentauf-
nahmen  25 Jahre nach
Rom

22. 00 ,,Er  und  Sie"  und
etwas  Nostalgie
Mit Elisabeth  Volkmann
Achim  Slrietzel,  dem
Pasadena-RooT-0rchesl
und den Viejharmoni-
kem

2.2.30 Tagesthemen
23.00  Frau  in Fesseln

Indonesischer  Spiel{tlm
von 1980
Mit Frans Tumbuan.
Nungki  Kusumastuti

ZDF

10. €13 Heinz  Rühmann:
Schauspieler,
Flieger,  Mensch
(ARD)

11. 35 Vorsicht,  Falle!
(ARD)

16.30  Studienprogramm
Chemie
[)ie Natur:  Chemie  last
ohne Grenzen

'17.00  heute
17.10  Die  Pflanzen  leben

Geheimnisse  und
Wunder
Blumenmulter

17. 40 Die  Drehschelbe
18. 20 Kreisbrandmeister

Felix  Martin
Hochspannung
Mit Wollgang  Kieling.
Mönika  Gabriel

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. ü0 heute
19. 30 Hltparade  im ZDF

Prasentiert  von Dieler
Thümas  Heck

20. 15
Praxls

2L00  heute-journal
21.20  Der  Auslöser

Mlt Pejer  Fitz. Judy
Winter  Beati  Finckh,
Nikolas  Brieger,  Marina
Genschow  Alexanders

Haull,  Dieter  Wagnei
Friedhelm  Lehmann

anschl.  Ratschlag  für
Kinogänger
Die aktuelle  Filmkritik

23.15  heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau

19. 00 Flash  Gordon

19. 20 Wollen  Sie  mit  mir
tanzen?
Französischer  SpielTilm
au!i  dem Jahr 1959

20. 45 Rundschau

21. 00 Blickpunkt  Sport

22. 00 Z.E.N.

22.05  Wenn  die  Fernseh-
bilder  plastisch
werden  (2)

a 22.50  Rundschau

22.55  Lehrerkolleg

Schweiz

16. 15 Treffpunkt

17. 0(} Mondo  Montag

17. 55 Tagesschau

18. (X) Tiere  unter  heißer
Sonne

18. 35 Heidi
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.OC) Tell-Star
20. 50 Kassensturz
21. 15 anadenlose  Jagd
22. 05 Tagesschau
22. 15 Neun  Monate

Ungarischer  Spielfilm
igzs

23. 45 Tagesschau

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen
(ZDF)

10. 23 Steckbriefe  (ZDF)
2. ,,krgarlerla

11. 20 Europa  im Ver-
gleich

12. 55 Pressesichau  (2DF}
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
16.'10  Tagesychau
16. 15 Animateure

Muntermacher  für  Tou-
risten

17. 00 Klamottenkiste
Charlie  Chaplin  in:
(370ß-  qlld Einzelhandel

17.15  Dle  Leute  vom
Domplatz
Von Leonhard  Relnir-
kens

17.50  Tagesschau
2 €)j)O Tagesschau
20. 15 Alles  oder  nichts

Spiel und Shüw  mit
Max Schautzer
Heule: Olympische
Winterspiele  ab 1948

21. 00 Report
Daten -  Bildei  -  Hin-
tergrfinde

21. 45 Dallas
Liebe und Ehe
Mit Barbara  Bel Ged-
dB3 Jjln Davis. Patrick
Dully, Linda  Gray, Layry
Hagman.  Steve Kanaly

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Eiskunstlauf-Welt-

meisterschaften

ZDF

12.10
Praxis  (ARD)

13.00  Tageaschau
15. 30  Dle  füoßen  und  die

Kleinen
MitProf.  Lothar  Dit!rich
und Nicolelte  Krebitz

16. 00 Klnderstudio  I
16.15  Konstantin
16. 45 Kinderstudio  Il

Kinder  disku!ieren  über
den Fllm..Konatanlin=

17. 00 heute
17.10  Kinderstudio  Ill
17.H  ,,So  slnd  wir"

. Begegnungen  zwlschen
Alö und Jung im Film
und Gesprach

'18.00 heute
18.05  K}nderstudio  IV

KTnder-sprechen  über
ihre Ansichten  zu akju-
ellen Themen

18.25  Manni,  der  Libero
Nach einem Roman
von  Peter Conradi

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programnt

19. 00 heute
19.27  Die  Kinder  a-us

No.  67
Film von Usch Barthel-
meß-Weller  und Wemer
Meyer

21.00  heute4ourna1
21. 20 Generationen  im

Gespräch
,,lhr  wart  umer  Hitler
so allwie  wir heute"

22. 45 ,,Das  ist  wie  ein
Rausch..."

Bayern  3

19.00  Ein Land,  eln  Mann,
ein  Gott

19.30  Pop  Stop
:X).15  Unser  Land
20. 45 Rundschau
21. 00 Die  Sprechstunde
21.45  Z.E.N.
2t50  Einsatz  in

Manhatten
Mürd  im Dunkel (1)
Kriminallilm

22.35  Spenfrist

Schweiz

Kurzprogramm  der
Paare

8. 45 Berufswahl
9.15 Menschenkunde
9. 45 Das  Spielhaus

10. 15 Follow  me
10.3a  Wie  eine  Landkarte

entsteht
14.45  Da capo
16. 45 Das  Spielhaua
17. 15 Chemie
17. 55 Tagesschau
18. OCI Karussell
18. 35 Schicht  in Welß
19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20. 00 Ein  Fall  für  zwei

,,Tollwut=
21. 05 Es geht  gleich  wei-

ter
21. 10 CH
22. 05 Kenny  Rogers  and

the  American  Cow-
boy



Abnfömen  istietztdie  Devise

::o2: 29.90

Blend  a med
.s,..,  65  ml  sort.

Pronto

Möbelspray

250  g sort.

27.90

Dr.  Kochs

Trink  10

0,7  Liter

21.90

14.90

51Bnd-afl18u !

Nach dem Winter hat man ja immer  ein
 Hocohamur bad

p@ü0b':öUnnydlaeizv'iuhvz"'=ale;'r!'?nt:';!aqÜa;I2Ib'süaLCF:ni-'lcbh:
 : 33i90

Dabei  hilft mir  natürlich  der  dm, Oster-  geSChr-2oo g
r@ichs drogerie morktNr. 1. Denn beim dm 7  s90bekomme  ich  die

richtigen  Schlank-  ',
macher.  Und der  dm

führt auch viele  gute  ' Milupa ,;  TofixBad- toföReformortikel.  Ja,  der  a K'nde'ee 'luPa  S  re'n'ger. . 200g1,  750m1dmhiIft-beimAbnehmen. öö  öö  'Jdertee  QÖ  öd%Ijyld  d@5 Beste daran  ist, i  'JChirstlöscheT idiedm-Preise  sindwirklich

«

gH
MeinTip:  Bei jederSchfönk-

ieitskur  fühlt mon sich meist müde und
ibgesponnt.  Darum  esse ich zum Frühstück  aF:
nmer  ein Müesli.  DCIS  macht  rich+ig fit.
)enn esenthöltvieIewertvolleVitamineund
4inera1s+offe. Und  weil  es ungezuckert  ist, G"'s Mües
ilft es beim  Abnehmen.  übrigens,  beim  "  sort. 3oo g
mgibtesgeradeeinesimAngebot.

 i:  29ffl90  a""',  ,  «lrugelföukarkt

tienstadt  - 2 x Klagenfurt  - 2 x Villach  - Spittal  - St. Veit - Völkermarkt  - Feldkirchen  - Hermagor  - Wolfsberg  - 3 x Innsbruck   Kufstein,  - Landeck  - Wörgl

denburg  - Voitsberg  - Knittelfeld  - Leibnitz.



Fragestunde

Land  und  Leqte

Jean  Christophe  '
2. Teil:  ,,Der  Jüngling"
Jean  Christophe  und seine
Mutter  müssen  ihr  Haus  am
Rheinufer  verlassen.

10.OO Tsgesschau  und
Tagesthemen
(ZDF)

12.1 €) Report  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
16.10  Tagesschau
16. 15 Show  ohne  Schuh'

Mit Bill Ramsey und
Don Paulin

17. (X) Alpha  5
Eine Computer-Sptel-
Show

17.25  Da schau  herl
Eine Sendung  !ur  Neu-
gienge

17. 50 Tagesschau
18. 00 Abendschau

Berichte  aus Baden-
Würtiemberg
Abendschau  Blick  ins
Land

1B.30  Schicht  In Weiß
Die schone  Isabell

19.00  Sandmännchen
Specki  und Knaps

19. 10 Vlvatgasse  7
Besuch  aus Las Vegas

20. 15 Sonderdezernat  K1
Tödlicher  Ladenschluß
Von Harald Vock

2t30  Elakunatlauf-W*lt-
föelsterschaften
Kür  der  Paare
Sprecher:  Hans-Jo-

 achim  Rauschenbach
Euroviskinssendung
des Danischen  Femse-
hens/DR  aus Kopenha-
gen

22.30  Tagesthemen

18. 3 €) Wir

19. 00  Österreich-Bild
mit  Südtirol  aptuell

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Und  morgen  wird
ein  Ding  gedreht
Gaunerkomödie,  1976
Mit  James  Caan,  Michael  Cai-
ne, Elliott  Gould,  Diane  Kea-
ton  u. a.

 Harry  Dighby  pnd  Walter  Hill
sind  in einÖm  provinziellen
Vaudeville-Theater  als Sänger
urid  Tärrzer  engagiert.  Neben-
bei  treten  sie als :,Hellseher"
auT und  verschaffen  sich  da-
bei aul  unredliche  Weise
Geld.

22. 00 Eiskunstlauf-WM
Kür  der  Paare  -  Aus  Kopen-
hagen

23. 15  Schlußnachrichten

4-  FS 1, 20.15
Wtzlter  Hill(Elliott  Goula) ist im
Gefaitgvcis gelandet auand als Die-
iter  eines  promiisei'iterr  Cxstrtg-
stears  eingeteilt  wordert

ARD ZDF

10.23  Elne  Frau,  die alles
kennt  (ARD)
Ametikanischer  Spiel-
film aus dem Jahre
1957

16.15  Trickbonbons
Calimero  wi!l fliegen

16.30  Neues  aus  Utilen-
busch
Fur Kinder  rm Vor-
schulaller
Johannes  spielt  nicht
mehy mit  ,

57.00  heute
17. 40 Die  Drehscheibe
18. 20 Das  kann  ja hei!er

füerden
1B.57  ZDF  -

Ihr  Prograrnm  ,

19JX1 heute
19. 30 Telemotor

[)as Automagazin  mit
Harry Valörien

20. 15 ZDF  Magazln
21. 20 Die  Profis

Helden
Mit Gordon  Jackson.
Mar!in  Sliaw, Lewis
Collins,  John-Castki

22. 10 Leben  nach  dem
Überleben
Portrats  von überle-
benden  des Holocaust
Von Erwin Leiser

23. 10 Protokol-l  eines
Verdachts

;97;,D;4:;1 W!';W:o;a
Becker,  Claudia  Bu
nuth. Lulz  Hochstrt
Roll  At.kva. Klaus C
Ingo Baerow



Es  seho  i das öße
Vergnügen,  mit uom

uyifl  zu reisen.*d  E füge] fitsäusdemgx
'  KuOni-SOnulleiprogiauuu.

0  Mallori:  Kuoni  hat die kinderfreundlichen
Hotels,  z. B. Hotel  Pinos Playa.
Ibim:  Unser  Geheimtip
Appqöpmpntsn1»Bp  ,,Sipst»

0  Thnesien:  Hohe IIötclqualiföl
m  günstigen  Preisen.

I

Großes Blumertgew%rtrtspiel  '
Jetzt  mit  dein  neuen  Stassen-Katalog  den  Garten  planen  '
Wenn  die  Gefahr  von  N,ichtfrö-  Mit  defö  neuen  Stassen-Katalogsten  entfällt,  kann  im  Garten,  auf  für  die  Pflanzzeit  bis  Juni  wirddem  Balkon  odÖr  der  Terrasse  Gartengestaltung  zur  eii'tfach  zumit  dem  Auspflanzen  der  _ver-  handhabenden  F3ache.  Denn  fürqchiedenen  Zwiebelgewächse  jedes  ,,Gewächs"  gibt  Stassen  'und  Knollen  begonnen  werden.  die  genauen  benötigten  klimati-Jetzt  ffillt  aucli  die  Entschei-  schen  Vorpussetzungen  sowiedung,  wo  und  in welchen  Zu-  die  Bodenbeschaffenheit  undsammenstellungen  es  später  sogar  den  Pflanzabstand  zwi-grünen  und  blühen  soll.  Krite-  schen  den  einzelffien  8etz1ingenrien  wie  Blütezeit  und  Wuchs-  _ an.  Darüber  hinaus  werden  diehöhe  der  verachiedenen  Pflan-  Blütezeit  und  die  entsprechendezen  müssen  dabei  beachtet  wer-  l'Vuchshöhe  und  -breite  be-den.  Denn  nur  so  kann  das  große  kanntgegeben.

GZiae,1einmmauefrdeetimvaBsaBlklüohneOnddeersdiemr Der ne.lle FI,l,hJ,ahrs_KatalOgTerrasse  zu  haben,  erreicht  wer-  'ann  be"
den.  Sorgfältige  Planung  legt
den  Grundstein  für  einen  Som-_  STASSEN österreich,mer  lang  voller  Blumen.  Für  HaunspergstraBe  28, _Unentschlossene  bietet  Stassen  5020  Salzburg,
Spezialkollektionen  der  schön-
sten  Sommerblumen  an.  _ angefordert  werden.

____  ___..._  __n i i s  u i u  nnn  tm  ffill  ffll   __ fflIIL  _  _  _ _.  _...  __ __  ._L..  .. --.Lj..  @w ] X €FIli AFI'1Mi tq;! sIÄ1['1a@'
il Mi>i,=lä lff .q

I -l

Beschwerden  beim  Harnlassen?
Eln Thema,  das  nicht  nur  ä+tere Männer  angehtl
Schnelle  dauerhafte  Hilfe  auf natürliche  Weise
möglich.  Fordern  Sle  noch  heute  unsere  kostenlose' Informatlonsachrift.öA.12  an, dle  Ih.nen s.ofort
diskret  und  unverbindlich  zugesandt  wlfö.

BiOFLOR  GmbH,  Postfach  1Ü7,  63«)8 Butzbach

Herausgeber, Eiganlfimer  und Verleger: Piogramm-Zeliachrmen  Verlagsgesellschait  m. b H. -  FürI den Inhalt verantwortlich:  Redakfeurin Hllde Bretterbauer. Halbgassa 24, tazti Wien, Tel. 93 S5 72 -0riii:k'  Herold Druck- und Verlaasoes. m. b. H.. 1081 Wien, Strozzigasse 8.

Mein KOC115uC11
von  Elizabeth  Schule,r  .
528  Seiten-1300  Reiepte

Das  große  Grundkochbuch

*  für  einfache  und  feine Küche
J  mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen
0 RC+hkost  und  vegetarische  Küche
@ Backwaren  und  Torten
0 Cocktails  und  Bowlen  '
*  Einkaufstips  und  praktische  Winke
*  Kochzeiten,  Mengen  und Gewichte
0 und  vieles  andere  Wichtige  für die gute Küche

An  die  Buchhandlung  Möbius,
Postfach  585,  Amerlingstraße  19,
1061  Qjen

Ich bestelle
,,Mein  Kochbuch"  von Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zum Preis  von S 97,-zuzüg1ich S 25,- für Porto und NN-Gebühr.

Name

Straße

Ort



OGRAMM

FREITAG
12.  MÄRZ

FS 2 FS 1 SAMSTAG
13.  MÄRZ

FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Russisch

IO.OO  Schulfernsehen:
Porzellan

1ü.30 Eine  Katze  jagt
die Maus

GF'e"leag1e9n7h5eit mactrt"Diebe
Mit  MicMle  Morgan,  Jean-
Pierre  Aumont,  Philippe La-
bro.  Serge  Reggiani  u. a.

12. 15 Wenn  die  Sand-
rose  blüht

13. 00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Luzie,  der  Schreckpn
der  Straße
,Luzie  kommt  zur  Schule=

j7,55  Betthupferl

18.00  Pan-Optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Ein Fall  für  zwei
,,Tollwut=
Mit  Günter  Strack,  Claus  Theo
Gärtner  Renate  Schroeter
u. a.

21. 15 Moderevue

21.20  Jolly  Joker
Präsemiert  von  Teddy Pod-
gorski,  Elisabeth  Vitouch  und
Niki  Lauda

22.10  Sport

22. 20 Nachtstudio

,,Psychütherapie  -  Religions-
kritik  und  Religionsersatz

23. 20  Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß

16.00  Weltcup-Skifliegen

Aus  Kulm

17. 30 Reden  und  reden

lassen  (4)

Rhetorische  Kommunikatfön
-  Klären  und  streiten

18. 00 Die  Galerie

18. 3C) Ohne  Maulkorb

19. 3ü 2eit  im  Bild

20. 15  Das  große  Abenteuer

Himalaya

Beginn  der  6tei1igen  Serie
1. Teil:  ,,Die  ersten  Eroberer'

21. 00 Faszinierende

Forschung

21.15  Moderevue

21.20  Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22. 20  Maribel,  die

Sekretärin

Film  1973
Eine,komplizierte  Liebeföe-
ziehung

23. 45 Schlußnachrichten

*-  ps », 20.I5
Matu{a  izÄhert  sic)i  der  Fmtt,  die

die  beiden  H'itnAe  von  Fran

Togaiz  erschosseiz  liat

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen
(ZDF)

1ü.23  Eiskunstlauf-Welt-
meisterschaften
(ZDF)
Kur  der  Herren

11. 25 Die  Frau  an seiner
Seite  (ZDF)
..Reisende  Lefüe. Tah-
rendes  Volk  ..=

12. 55 Presseschau  (ZDF)
'13.0ü Tagesschau  (ZDF)
16.15  Tagesschau
16. 2ü  Der  Dalai  Lama  soll

zurückkommen
Tibet  30 Jame unter
chinesischem  Kommu-
rusmus

17. (}5 Teletechnikum
Btirichte  aus Naturwis-
senschaTt. Technik  und
UmWelt

17.5ü  Tagesschau
20.00  Tagesschau
20.15  Der  eiserne  Gus!av

Deutst.her  Spielfilm  von
1958

21. 55 Plusminus
0B5 Afü)-Wir(SchaTts-
magazin

22. 30 Tagesthemen
mit Bericht  aus Bonn

23. 00 Tatort
Der Zeuge
Vün Peier  Adam
Mit Jorg Hube. Claudia
Demarmels.  Heinz Hö-
nig, Uwe Dallmeier,  Pe-
ter Bongartz.  Willy
Semmelrogge

ZDF

9.15 Nepes  aus  Uhlen-
busch
Fur  Kinder  im Vor-
SChulaller

Jühannes  spielt  nicht
mehr  mit

12.10  Andrej  Sacharow
(ARD)

16.00  Kinder  Kinder
Ein  Erziehupgsmagazm
Taschengeld  .

16.45  heute
16. 55 Schüler-Express

Ein Journal  fur Mad-
chen  und  Jungen

17. 40 Die  Drehscheibe
1B.20  Meisterszenen  der

KlamottL'
18.35  Western  von  ge-

stern
Fuzzy  und  die heiße
Presse  (3)

18. 57 ZDF  
Ihr  Programm

19. 00 heute
19. 30 auslandsjournal
20. 15 Ein  Fall  für  zwei

Kriminalserie
TüllWut  -

21. 15 Tag  und  Nacht  im
Riff
Beobachtungen  im Rü-
jen  Meer von Hans
Fricke

22. 0ü  heute-journal
22.20  Aspekte

Kulturmagazm
22.50  Sport  am Freitag

u  a. Weltmeisterschal-
ten im Eiskunstlauf  in
Küpenhagen.

Bayern  3

19.00  'Die  Wildhunde
von  Maisai-Mara

19. 45  Bayern-Report

20. 15 Buddenbrooks  (10)

21. 15 Erlangen  und
Vitry-le-Frant,ois
Skizzen einer  heimli-
chen  Partnerschaft

22. ö  Rundschau
22.15  Sport  heute
22.30  Z.E.N.

22.36  Der  kleine  Cäsar
Amerikanischer  Spiel-

'-  lilm  aus dem Jam 1931
23.5D Rundschau
23.55  Actualitös

Schweiz

8. 45 Menschenkunde
9.15 Wie  eine  Landkarte

entsteht
10. 30 Chemie

1t90  Das alte Xgypten
17.00  I,1, 2 oder  3"
17.55  Tagesschau
18i00  Karussell
18. 35 Western  von

gestern
19. ü5  DRS  aktuell
19.3ü  Tagesschau
anschl  SpOrt
20.00  Fyraabig
;?0.50 Rundschau
21.35  Autoreport
21.40  Sport  am Freitag
23.00  Tagesschau

9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10. 35  Sing  mit

11. 05  Eiskunstlauf-WM

Kür  der  Tanzpaare  -  Aus
Kopenhagen  '

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

.14.25  ,,Zum  Wieder-Sehen":

Der  Jugendrichter

Film,  1959
Nicht  strafen,  sondern  helTen
Mit  Heinz  Ruhmann  Karin
Baal  Lola  Muthel

(16.00 Hohes  Haus

17.00  Zeichnen  -  Malen  -

Formen

17.30  Boomer,  der

Streuner

.,Das  FreundschaTtsspiel"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am

Samstag...  sagt

Heinz  Conrhds

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österreich-Bild

mit  Südtirol-aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19. 5[)  Sport

20. 15  Einer  wird  'gewi'nriön

Aus  der  Rhein-Main-Halle  in
Wiesbaden

22.05  Sport

mit  Eiskunstlauf-WM:
Kür  der  Damen  -  Aus  Kopen-
hagen

11.55  Sport

mit  Weltcup-Skifliegen  aus
Kulm  und
EiskunstlaüT-WM  :
Kür  der  Tanzpaare  -  Aus
Kopenhagen

16. 20 Der  Jahrhundertring

17. 20 Wer  will  mich?,

17. 35 Erkennen  Sie  die

Melodie?

18. 25  Fußball

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?

20.15  Das  Rheingold  

,,Der  Ring  des Nibelungen=
von  Richard  Wagner

22.50  :ragen  des  Christen

22.55  Angelockt  SW
Film,  fö46

0.35  Schlußnachrichten  *

0.40  Sendeschluß

+  ps »:;>o.zs

Harbs Joachim  K'itlerbkampff  ir[
dem  großen  internatioawtlen
Qhtiz

ARD

10.O €I TagesAchau  und
Tagesthemen
(ZDF)

12. 55 Preaseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13. 40 Vorschau  auf  das

ARü-Programm
der  Woche

14. 10 Tagesschau
14.15  Sesamstraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

Recht
15. 30 Er kann's  nicht  las-

sen

17. 00 Von  Marx  und  En-
geln
Parteien und Kirchen
Teil 2: Die SPD

18. 00 Tagesschau
1 fl 05 Dle  Sportschau

.,. Fußball:  Bundesliga
2 0.00 Tagesschau
20.15  Einer  wird  gewin-

nen

22.DO Ziehung  der
Lottozahlen
ubemagung  der 1t
Ausspielung  im Deuj-
schen Loltoblock

anschl.  Tagesschau
Das  Wort  zum
Sonntag
spricht  Dekan Siegtried
Dembowski,  Rotenburg
a. d. Fulda

22.20  Frankenstein
Amerikanischer  Spiel-
film von 1973
Mit Fföbert Füxwürih.
Susan Strasberg

ZDF

11. 25 Sport  am
Freitag  (ARD)

12. 10 auslandsiournal
(ARD)

12.00  Vorschau
12.30  Nachbarn  in

Europa
14.45  heute
14. 47 Heidi
15. 10 Heimatlos

16. 00 Schau  zu -
mach  mit

17. 05 heute
17. 10 Länderspiegel

InTormationen  und Mei-
nungen  aus der Bun-
desrepublik

18. 00 Erkennen  Sie  die
Melodle?

19. 00 heute
19.30  Der  lange  Treck

In der Wuste
Mit Robert  Preston,  Ro-
semary Harris:  Ben

a Muiphy,  Btett  Cullen
20. 15 Die  Feuerzangen-

bowle
Deutscher  Spiellilm  aus
dem Jahre 1944

21. 50 heute
21.55  Das  aktuelle

Sport-Studio
Berichte  -  Interviews
-  Lottozahlen

23.10  Weltmeisterschaften
im Eiskunstlauf
Kur der Damen
Aulzeichnung  einer
Eurovisionssendung
des Danischen  Femse-
hens aus Kopenhagen

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Walter  Sedlmayr

lädt  ein:
,,Geh'ma  a blsserl
spazier'n?"  (2)

19.45  Madame  Sourdir
Franzbsischer  Femi
lilm

21.25  Rundschau
21.40  Z.E.N.
21. 45 Die  moderne  Skulp-

tur
22. 40 Les  rendez-vous

Schweiz

15.30  Follow  me
15. 45 Les  Gammas!
16. 15 Dreizehnmal  Den-

ken
16. 45 Music-Scene
17. 45 Telesquard
17. 55 Tagesschau
18. 00 Beate  S.
18:45  Sport  in Kürze
18.50  Ziehung  des
- Schwelzer  Zahlen-

lottos
19.00  ,,Samschtig-Jass"
19.3CI Tagesschau
anschl.  Das  Wort  zum

Sönntag
2€1.üCI Cabaret-Auftakt
20.15  Einer  wird  gewin-

nen
22.05  Tagesschau
22. 15 Sportpanorama
23. 45 Chicago  1930
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ero,  der  Spezialist

r Wohnbehagen  in
or Heimkultur,  läßt
oinen  Wunsch  of-
l],  er  bietet  die
öglichkeit  zu  ei-
r  harmonischen

iumgestaltung.

irdüren  und  hoch-
:rtige  Uni-Dekor-
»ffe  aus  der  Hero-
illektion  82  und
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iat:
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Zeil"
15  üO Im Rampenlichl

15 45 Der  Schalldamp{er

16 00 Lieben  Sie Klassik?

17 00 Sonnlagsjournal

17 15 [jas  Magazin  der  Wis-

sanschatt

18  05 Diagonal

20.ü0 ,.laanima del filosofa"
lOrteo  ed Euridice)
Musik  von  Joseph
Haydn

22.00  Nachrich(en  und  Sporl

22 10 Neue  Üusik  im Ge-

I1  .OO

12 03
13 .OC1
16 00

17 10
'19.[)C)

i g.os
1'l  2C1
20 05
21 30

22 ü8
22.25

6 00 Nachrichten

6 05 Der  ö-3-Wecker

8 05 Bijtg.  recht  lreundlich

8 30 Gospelcantaie

9 .05 Dschi  Dschei  Wlschers

Dampfradio

jO.05  Dle  Drei

10  30 ..Leute'  mit  Rudi

Klausnitzer

jL05  Hitpanorama

11 30 ..help"  -  Das  Konsu-

mentenmagazin

12 .05 Das 100.OOO-S-chil-

gen
14  30 Von  Tag  zu Tag

j5.05  Musik  unserer  Zeil

16  (15 Fur  Freunde  alter

Musik

17 .10 Kultui  akluell
j7.30  ,.Texte"

17  4S Forscher  zu Gast

'ltl  OO Abendjoumal

'18 30 Unterhaltung  am  Mon-

tagabend
19  00 Akfüelles  aus  der

Christenheil

19 30 Aus  inlemalionalen
Konzerlshlen

2 1. 15 Keine  Heimkehr  -  Bo-

hualav  Martinu

5.00 Nachrlchten

5 05 Blasmusik  aus  Öster-

reich
fi05  Lokalprogtamtne

8 05 Besuch  am Monlag

9 00 G'sungen  und  g'spielt

10  05 Vergnugl  mil  Musik

S lOO  Lokalproqramme
Sj 30 AutoTahter  unterwegs

j2  45 Lr:ikalprogramme
17. 10 Alpenlandische  Musi-

kantenparade
18. 00 Lokalprogramme

19  05 ,,Der  Rubezahl  und

der  Veit"

1 g 35 Allweil  lustig,  frisch

und  milnter

2 0 ü5 ,,Ehe  im Fegefeuer'

22 fö Spürtrevue

Österrelch  3

22 00 Nachtiournal
22.'15  Gedanken

23 05 Musik  zum  Träumen

0.05  ö-3-Nachtexpre11
1 05 bis  5.00  Das  ö-3-  .

%achtprogramm

DONNERSTAG,  11.  MÄRZ

öslerreich't  l ü2 45 Lokalprogra mme

17.10  0perellenspielereien
18  0D Lokalprogramme

19 05 ,,Wigwam"

19. 35 AIIVWIII  lustig.  frisch

und  munter

20. 05 Lükalprogramme
21. 00 Von  Melodie  zu

Melodie

22 00 Nacmichten

22. fü Sporlrevue

gen

16. 05 Kammerkonzert

17. 10 Kultur  akluell

österrelch  3

8 05 Bitie.  recht  Treundlich

9 .05 Rocking  Fiffies

9. 30 Tagtrtiumer

10. 05 Martinl-Cocktail

1105  Hitpanorama
12. 00 Mittags)ournal
13. 00 Punkl  erns

13. 45 CI 3 dabei

14. 05 Ak)ion  Neue  fülmmen

j5  05 Die  Musicbox
16 05  Evergreen

jl  10 Teeslunde

18 05 Ö-3-Spezia1
:18  30 Spürl  und  Musik  ,

19  05 Trellpunkl

2L05  Ö-3-Jazz-Haus  '

21 55  Einlach  zum  Nach-

6 00 Nachrichten
612  Musik  am  Morgen

6 55 Morgenbeliachtung
7.OD Morgenjourngl

7 35 Barückmusik

8 15 Pasliccio

9 ö5 Schullunk
jO 30 Konzerl  am Vormillag

12C)0-  Millagsjoumal

ü3.00  0pernkonzerl

14  ü5 Rüman  in Fortsetzun-

gen
14  30 Von  Tag  zu Tag

1(i.ü5  Musik  unserer  Zeit

16. 05 Kgmmerkonzert

17. fö Kultur  aktuell

deckl

18.00  Abendioumal
18 30 Sjrauß  & Co

19  00 Schullunk  exlra

19  :% Klayiermusik
20 .00 ,.Dey  Bräutigam=.  Hör

spiel

21 00 Literatur-Magazin
21 3[) Wissen  der  Zeil

22 .00 Nac('d%ournal
22.  15 Ghste  machen  Musik-

1ä.OO Lükalprogramme
ffl.ü5  Musikkiste

19 35 Allweil  lustig,  fiisch

und  munter

Nachtprogramm

FREITAG,  12.  MÄRZ

9 05 Sühulfunk

10 30 Konzert  am Vormittag

'12 00 Mittagsjournal

13 00 0pernkanzert
M.05  Roman  in Fortsetzun-

gen

j4  30 Von  Tag  zu Tag

i5  ü5 Musik  unserer  Zeit

16 05 Kammetkonzerl
17 .fö  Kultur  aktuell

17.30  ..Texte"  -

17 45 Das  akluelle  wissen-

schaffliche  Buch

18 00 Abendjoumal
i8.3C1 Kulinarium

19.00  Forschung  in Öster-

reich

5.00  Nachiichten
5.05  Der  ö-3-Wecker

8.05 Bitle,  recht  lreundlich

9 05 The  Roaring  Six(fes

9. 30 Tagträumer

10. 05 Gunther  Schifler

l L05  Hijpanorama

12.0ü  M+ltagajournal

13  00 Punkt  eins

13. 45 Ö 3 dabei

14. 05 Ö-3-P1ay1is1

14.30  ,,ps  -  Parfnerschaft
und  Sii.herheit"

gen
14 30 Von  Tag  zu Tag

15 05 Musik  unserer  Zeit

16 .05 Musik  im Klang  ihrer

Zeit

17 . 10 Kultur  aktuell

SAMSTAG,  i3.

österrelch  1

18. 00 Lokalprogramme

19. 05 ..Wendelin  Grübel=

19.35 Aunllwd emilul,ul:\, lrisch
20. 05 Lokalprogramme
2L(X)  Ganz  leis'  erkliögt

Musik

22.00  Nachrichten

22.10  Sportrevue

öaterreich  3

14. 05 Akiion  Neuei  Stimmen

15. 05 Di(i  Musicbox
16. 05 Evergreen

17. 10 Teestunfü

18  05 ö-3-Spezia1

18 :3(I Sport  und  Musik

19 .05 Treffpunkl

21. 05 ö-3-Jazz-Haus

22. 00 Nachtjüurnal
22 T5 aedanken

MÄRZ

zes
18  00 lokalprogramma

1!).05  Sporl  vom  Samstag,a
19. 20 Lokalprügramme

20. 05  Musikanten.  spielt's

aul

22.ö8  Sportrevue

22.25  Lokalprogramme

0.05  Sendeschlu(i

österrelch  3

1L05  Hiipanorsma

12.üa Miltagsloumal
13. üO Radiothek

15.35  Rock  und  Pop  in

Rüt-weiB-rat

16  ö5 Sporl  und  Musik

17 .30 Evergreen

18  (X) Nachrichten  und  Sporl

18.06  Das  Rol-weiß-role

' RadiÖ

1g OO Nachrichten und %3port
19.06  Amerltan  Top  30

21. 55 Eimach  zum  Nach-

denken
22. CX) Nachrk.hten  und  Sporl

22.10  8howtime

2j.05  Musik  zum  Traiimen

-O 05 Ö-3-Nachtexprea

105  bis  6 00 Das  Ö-3-  .

Naöhfprogramm  
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40  Gustav Mahler
Uber  Gustav  Mahler  hie]t  am  Montag,  1.3.82,

Prof.  H. Pichler  einen  Vortrag  im  Musiksaal  des
BRG  Landeck.

Ein]eitend  rechtfertigte  Pichler  die Auswahl

des  Komponisten  mit  dessen  Faszination  und  Be-

deutung  in der  Musikgeschichte.

G.  Mahler  wurde  1860  in  Böhmen  geboren.  Er
bezeichnete  sich  a)s  dreifach  heimatlos:  ,,Als
Böhme  unter  den  Österreichern,  als Österreicher

unter  den  Deutschen  und  als  Jude  unterallen  Na-

tionen  der  Erde."  Seine  musikalische  Ausbildung
erhielt  Mahler  in Prag  und  Wien,  wo  er  Bruckner

kennenlernte.

Mahler  war  in der  Folgezeit  an fast  al]en  be-
kannten  Opernhäusern  Europas  fötig.  Er  arbeite-

te als Musikdirektor  in Kassel  (aus  dieser  Zeit
stammen  die,,Lieder  eines  fahreriden  Gesellen"),

'an  der  deutschen  Bühne  in  Prag,  in Leipzig  (dort

entstand-die l. Sinfonie,,Der  Tit4n"),  war in Bu-
dapest,  in  den  90  erJahren  dann  in  Hamburg  tätig.
In  dieser  Zeit  entstanden  die  2. 3. u. 4. Sinfonie.

]902  heiratete  er  A)ma  Schindler,  in  dieser  Zeit
'föllt  seine  Tätigkeit  in  Wien  als Opernchefund  Di-
rigent  der  Wiener  Philharmoniker.  In  Wien  kam

es jedoch  bald  zu  Auseinandersetzungen  wegen

Mahlers  Musikauffassung  (,,zuviel  Experimen-

tierertum")  und  wegen  seiner  häufigen  Abwesen-

heit  (ausländische  Gastspiele).  Musika1isch  war
diese  Zeit  sehr  fruchtbar,  es entstanden  die  Sinfo-
nien  5-8 mit  ihrer  ungewöhnlichen  Polyphonie

und  den  expressionistischen  Zügen,  sowie  die
Kfödertotenlieder.

1907  wurde  Mahler  vom  Kaiser  aller  Ämter
enthoben  und  ging  daraufhin  nach  Amerika  an
die  Metropolitan  Opefa.  Während  seiner  Ur-
laubsaufenthalte  in Toblach  komponierte  er die
9. u. 10. Sinfonie.  Zu  seinem  Freundeskreis  zähl-
ten die bekanntesten  Vertreter  der damaligen
Kulturszene  wie  S. Freud,  Th:  Mann,  A.  Schnitz-

ler  u.a.  1911  starb  Mahler  an einem  Herzleiden.

Prof.  Pichler  wählte  drei  Musikbeispiele  (aus
derl.  u. 5. Sinfonie)  anhand  derer  er  die  Kennzei-

'chen  der  Musik  G. Mahlers  er1äuterte:

',h, rreie  Erweiterung  der  Sonatenform

- ausgeprägteInstumentation

- Verarbeitung  von  Lied-  und  Marschformen

--Programmusik

Diese  Eigenartigkeit  der  Mahlerschen  Musk
spiegelt  sich  auch  in den  Kritiken  der  damaligen

und  heutigen  Zeit,  die von  widersprüchlicher,

schwer  faßbarer,  exzentrischer  gnd  bizarrer,Mu-

sik  sprechen,  die  vielleicht  gerade  deswegen  eine
große  Faszination  auf  die  Hörei  auszuüben
imstande  ist.

Abgerundet  wurde  der  interessante  Vortrag

von  Prof.  Pichler  durch  einige  Bilder  G. Mahlers

und  seiner  Wirkungssfötten.  Bleibender  Ein-
druck:  Gustav  Mahler,  ein  Komponist,  bei  dem  es
sich  lohnt,  sich  mit  ihm  näher  zu beschäftigen!

F. Wille

""a m

4   (EE!,  hH  u:  !'!mE  /

hinter der psychoterrormaske
rn den  tagen  allgemeiner  schauspielkunst,
dem'lachen  au7 befehl,

dem  umherschweben  in rosaroten  räumen,
dem  schlafenlegen  des  gewissens,

-dem  umwerten  der  werte

habt  ihr  -

die  I(ebe  auf  den  müirplatz  geworfen,

hungernde  in masken  gesteckt,  sre am  bauch
gekitzelt

und  sie  zum  lachen  ge,bracht,

die  toten  milgirlanden  geschmückt,

den  versrand  im rollstuhl  durch  dre welt.gefahren.
dem  gehirn  lethargielaugen  injiziert  '

und  leben  rm leben  erstochen.

jetzt  schleicht  angst  in eure  toten  herzen,

ernsamkert  marschiert  durch  hohle  korper
und  die  asühe  bläst  der  wind.

Betfüung  in
Etziehungs-  und Schulfragen

Landeck,  Schulhaus'plaiz
Sprechlag  Dienslag  9 12 Uhi
Tel Voranmeldung  (05442)
37823 oder i05222)  32093

Erzkxhu«aq»$ratung

Schildbürgerstreiche
von  der  2a  1981/82

Auf  Anregu'ng  unseres  Klassenvorstandes

Gärald  Nitsche  beschlossen  wir  auch  heuer  wie-
der,  eine  Schülerzeitung  zu schreiben.  Er  war  auf
die  Idee  gekommen,  als ein  Bub  in  unserer  Klasse
bei  einem  Vortrag  von  den  Schildbürgern  erzähl-

te. Uns  hat  die  nette  und  vor  allem  lustige  Ge-
schichte  sehr  gut  gefallen.  Wir  mußten  als Haus-

übung  weitere  Streiche  erfinden.  Aber,daswar  Bar
nicht  so einfach.  Nun,  wo  jeder  eine  gute  Erzäh-
lung  geschrieben  hatte,  wolltenwir  auch  anderen
Kindern  eine  Möglichkeit  geben  zu  lesen,  welche
Einfölle  die  2 a hat.  Ein  Mitschüler  war  so freund-
]ich  und  kopierte  uns die Bfötter.  Eigentlich

erzählt  man  sich  von  den  Schildbürgern  allerlei
Blödes.  Aber  wir  tun  ihnen  vielleicht  unrecht,
denn  sie  stellten  sich  nur  dumm,  wie  wir  das  auch
manchmal  tun,  nicht  wahr??  Wir  hoffen  aber,  daß
Euch  die  Geschichten  gefallen.  -

Die  SchildMrger  und  ihre  schmutzige
Stadt

In  Schilda  häuften  sich  an  den  Straßenrändern

Papiere,  Konserven  und  Küchenabfälle.  Die  Be-
wohner  der  Stadt  schütteten  eirifach  denAbfallei-

mer  aus  dem  Fenster.  So ging  es eine  Weile.  Ver-
ständlicherwöise  war  auf  den  Straßen  bald  nie-
mand  m.ehr  zu  sehen.  Die  Leute  sagten:,,Ich  blei-
be lieber  daheim,  ich  gehe  doch  nicht  auf  die
schmutzige  Straße.  Und  wie  das riecht!"

Der  Bürgermeister  und  säine  Gemeindeföte
machten  sich  Sorgen  um  die  Zukunft  der  Stadt.
Die  Schildbürger  wurden  blaß  und  kränklich.  Da
sie selten  Leute  sahen,  wurden  sie mißtrauisch

und  böse.  Sie  spotteten  und  zankten  mit  den  Mit-
bewohnern.  Auch  in  den  einzelnen  Familien  gab

es Unfrieden  4nd  Streit. I;)ie Kinder  gingeiy oft
weinend  in  ihr  Bett.

Da wurde  das Städtchen  kleiner,  denn  viele
Leute  zogen  fort.

Eines  Tages  traf  sich  der  Bürgermeister  mit
dem  Gemeinderat.  Er  sagte:,,So  darfes  nicht  wei-
ter gehen.  Wir  müssen  etwas  unternehmen".

Nach  langem  Hin  und  Her  sagte  ein  ganz  Kluger:
,,Jeder  soll  den  Schmutz  und  Unrat  vor  seinerTür

an einen  anderen  Ort  bringen".  Es wurde  den
Leuten  verkündet,  alle  waren  begeistert.  In  der
Nacht  schlichen  die  BürgervorihrHaus,  sammel-

ten  den  Schmutz  und  warfen  ihn  dann  vor  das
Haus  des  Nachbarn.  Dann  träumten  sievon  einer
sauberen  Stadt.  '

Am  nächsten  Morgen,  als sie aus  den  Fenstern

sahen,  waren  die  Schildbürgei  sehr  fürwundert
und  erstaunt,  daß ihr  Städtchen  noch  immer
schmutzig  war.  Christian  Angerer

Das  Türschild  ZIEHEN  bremstjene  We-
sen, die schon  dicken,  bevor  sie lesen.

Der  Rainalter-

Engergieapar-Report:

Mehr  Geld  können
Sie  nicht  verdienen

als  mit  dem
RAINALTER-
Energiesofortkredit!

Sie können  energiesparende  Anlagen  so-
fort  investieren,  weil das gerade  jetzt
wichtiger  ist als jemals  zuvor.

Siesparen  vom  Tag der Inbetriebnahme
an meist  mehr  als-die  Hälffe  der  Energie-
kosten.

Sie zahlen  in ganz  bequemen  Raten.
Der RainaIter-Ensrgiesofortkredit  ist billi-
ger, als Sie sich  vorstellen  können.

Ihre  neue  Anlage  bezählt  sich  weitgehend
von selbst,  denn  Sie sparen  ab der  Inbe-
triebnahme  etwa  so viel, wie  die Monatsra-
ten ausmachen.

Wollen  sie Näheres  wissen?
Anruf  genügt1  05442-2496.

Ihr erfahrener  Partner  für  -
moderne  Alternativenergie

Landöck  Imst.
.Tel'. 05442-2496
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Verffllschtund  verdorben  -

Wursttest  der  AK-Tirol  bringt

negatives  Ergebnis!
Ein  wenig  erfreuliches  Ergebnis  zeigte  die

:Jberprüfung  von  verschiedenen  Wurstsorten  in

rirol,  dievon  derAK-Tiro!  vorgenommenwurde.

Die  Kammer  hat  bei  diesem  Test  bei  15 Fleisch-

hauern  und  Handelsbetrieben  mit  Fleischabtei-

lungen  jeweils  Frarikfurter,  Krakauer,  Bxtrawurst

und  Tiroler  eingekauft  und  bei  der  dafür  einge-

richteten  Lebensmittelffntersuchungsanstalt  der

Stadt  Wien  untersuchen  ]assen.

Lediglich  in  4'Geschäften  gab  es bei  keiner  der

PrÖben  eine  Beanstandung,-bei  den  übrigen  1l

lautete  das Gutachten  bei  einer  oder  mehreren

Sorten  entweder  auf  ,,verfölscht"  oder  ,,verdor-

ben".  Die  Ursachen  daYür  sind  z.B.  überhöhter

Wassergehalt,  zu  geringe  Fleischeinlage,  Bei-

mengung  von  Milcheiweiß,  Verwendung  von

Hühnerfleisch,  überhöhter  Bindegewebegehalt

oder  die  Beimengung  von  Herz.

40 '/o verfölschte  Proben  gab  es bei  der  Wurst-

sorte,,Tiroler':  33 '/o bei  Extrawurst,  31 '/o bei  Kra-

kauer  und  bei  Frankfurster  waren  21 '/o verflilscht

und  14  ')'o verdorben.

Bildungistein  durchausrelativerBegriff.

Gebildet  ist  jeder,  der  das hat,  was er för

seinen  Lebenskreis  braucht
Friedrich  Hebbel

Zwei  gelungene  Veranstaltungen

des Sportklubes  Schönwies

Sektion  Schilauf

Am  Sonntag,  14.2.82,  wurde  bei herr]ichem

Wetter  das Vereinsschirennen  des Sportklubes

Schönwies  (Sektion  Schilauf)  am  Krahberg,  mit

Hilfe  des  Schiklubes  Zams  durchgeführt.

Folgende  Plätze  wurden  erreicht.

Mädchen  Jahrg.  1965-68

1. Venier  Helene,  2. Zangerle  Anita,  3. Zangerle

Claudia;  Damen  Jahrg.  1953-64;  l. Gabl  Marlies,

2. Gabl  Irma,  3. Venier  Marlene;  Damen  Jahrg.

1952  u. älter;  l. Hoföerr  Brigitte,  2. Tilg  Brunhil-

de, 3. Raich  Ida;  Knaben  Jahrg.  1972  u. jünger;  l.

Tripp  Gerald,  2. Raggl  Reinhard,  3. Venier  Chri-

stian;  Knaben  Jahrg.  1969  u. 70; 1. Venier  Karl-

heinz,  2. Tilg  Bernd,  3. Hofherr  Dietmar;  Knaben

Jahrg.  1967  u. 68; 1. Venier  Wolfgang,  2. Venier

Bemhard,  3. Venier  K]auspeter;  Junioren  Jahrg.

1964-66;  1. Fink  Alfred,  2. Auf  der  Klamm  Chri-

stian,  3. Gabl  Hubert;  Allgem.  KlasseHerrn  Jahrg.

1942-63;  l. und  Tagessieger  Ehrhart  Stefan,  2.

Hammerle  Walter,  3. Venier  Franz;  Alltersklfüse

Herren  1941  u. älter;l.  Venier  Meinrad,  2. Ehrhart

Johann,  3. Venier  Gottfried;

Der  Sportklub  Schönwies  bedankt  sich  noch-

mals  recht  herzlich  für  die  mustergültige  Durch-

führung  des Schirennens  beim  Schiklub  Zams.

Weiters  möchte  sich  der  SKS  nochmals  bei  allen

freiwi]ligen  Mithelfern  sowie  bei  allen  Spendern

von  Pokalen  und  Ehrenpreisen  reclit  herzlich  be-

danken.

Als  zweite  Veranstaltung  führte  der-Sportklub

Schönwies  am  21.2.82  ein  Vereinsschirennen  für

die  Kleinsten  aus  Schönwies  durch.  Es waren  ca.

50 Teiföehmer  am  Start.

Mädchen,  Jahrg.  72 u. 73; l. Bettina  Tripp,  2. Da-

niela  Peham,  3. Peham  Brigitte;  Mädchen,  Jhg.  74

u. jünger:  l. Tilg  Karin,  2. Venier  Daniela,  3. Tilg

Claudia;  Knaben,  Jhg.  72 u. 73; 1. Hoföerr  Wil-

fried,2.VenierManfred,3.  SchulerAndreas;Kna-

ben,  Jhg.  74 u.  %nger;  1. Westreicher Dietmar,  2.
Zangerle  Alexander,  3. Raggl  Michael;  Gästeklas-

se; 1. Schöpf  Werner  (Tagesbestzeit),  2. Olaf  Hu-

ber,  3. Moser  Markus;

Feuerwehr-Bezirksschimeister-

schaft  am  Thial

Das  Bezirksfeuenvehrkommando  Landeck

führte  am 21. Februar  am Landecker  Thial  die

diesjährige  Schimeisterschaft  durch.  Das  Kom-

mando  bedankt  sich  bei  den  Pokalspendern,  bei

Herrn  Wlndisch  für  die großzügige  Unterstüt-

zung  und  beim  SKLandecktnr  die  Zeitnehmung.

Es gab  folgende  Ergebnisse:

Altersklasse  III:  1. Schranz  Alois,  Fendels  ; 2. Pir-

cher  Albert,  Strengen;  3. Burger  Otto,  Pettneu;  4.

Thöni  Josef,  Landeck;  5. Traxl  Robert,  Strengen;

6. Marth  Alfred,  Hochgallmigg;  7. Spiss  Josef,-

Strengen;  Altersklasse  II:  l. Lampacher  Heinrich

Pettneu;  2. Pockstaller  Axel,  Kaunertal;  4. Rako-

witzArthur,  Pettneu;4.  Sc5mid  Helmut,  Grins;  5.
Köhle  Herbert,  Ladis;  6. Schweissgut  Erich,  Lan-

deck;  7. Kneringer  Manfred,  F]ieß;  8. Ma]laun

Georg,  See; 9. Aschacher  Walter,  Pfunds;  lO.

Walch  August,  Fendels;  Altersklasse  I: 1. Ham-

merle  Rudolf,  Serfaus;  2. Mangott  Georg,  Ser-

faus;  3. Weiskopf  Emil,  Pians;  4. Matt  Alois,  Pett-

neu;  5. Pfenninger  Georg,  Tobadill;  6. Tschiede-

rer Wend.  Pettneu;  7. Schalber  ALois,  Serfaus;

Tilz  Alois,  Nauders;  9. Westreicher  Siegf.,  Ser-

faus;  10.  Schütz  Siegfried,  Pians;AIlgemeineKlas-

se: 1. Traxl  Johann,  Landeck;  2. Röck  Florian,

Hochgallmigg;  3. Schmied  Bernhard,  See;  4. Juen

Herbert,  See;  5. Marth  Alois,  Landeck;  6. Wolf

Toni,  Pians;  7. Rudigier  Emil,  Kappl;  8. Siegele

Adalbert,  Sec;  9. Kolp  Walter,  Pians;lO.  Schnitz-

ler  Gebhard,  Grins;  Jugendklasse:  l. Haslwanter

Bernhard,  Kauns;  2. Stöck]  Gebhard,  Kauns;  3.

Stark  Werner,  Kappl;  4. Walser  Josef,  Hochgall-

migg;  5. Greuter  Reinhold  jun.,  Landeck;  6. Lam-

pacher  Andreas,  Pettneu;  7. Haslwanter  Chri-

stian,  Kauns;  8. Kneringer  Wilhelm,  Fließ;  9.

Schranz  August,  Fendels;  10. Birlmair  Albert,

Hochgallmigg;

Sieg  für  Landecks  Kegler
Den  höchstmöglichen  Sieg  von  8:O Punkten

erkämpfte  die  Mannschaft  des  KK  ESV  Landeck

am  vergangenen  Freitag  in Landeck  auf  den  ESV

Bahnen  gegen  den SKK  Wängle  (Reutte).  Die

Landecker  erreichten  dabei  mit  einem  Mann-

schaftsschnitt  von  424 Holz  wieder  einmal  eine

ausgezeichnete  Zahl,  verdankten  dies  jedoch  vor

allem  Weiskopf  Arno]d,  welöher  mit  475 Holz  ei-

ne  fantastische  Zahl  erreichte  und  etwas  an  frühe-

re Zeiten  erinnerte.  Weitere  hervorragende  Lei-

stungen  diesmal  von  Wyhs  Ernst  mit  436  Holz

und  Eder  Leo  mit  432  Holz.  Da  der  beste  Mann

der  Wäpgler  nur  395 Holz  erreichte,  punkteten

Hille  Franz  mit  398,  Schlatter  Paul  mit  399,  und

Stradulla  Günther  mit  404 Holz  ebenfal]s  vo]l

und  konnten  den  ersten  8:O Sieg  seit  Bestehen

dieses  neuen  Punktesystemes  fixieren.  Die

Mannschaft  möchte  sich  bei  dieser  Gelegenheit

bei  den  doch  wieder  zahlreicher  als in letzter  Zeit

erschienen  Zuschauern  für  die  lautstarke  Unter-

stützung  recht  herzlich  bedanken  und  verspricht

jetzt  schon  im  nächsten  Heimkampf  gegen  den

Tabellenführer  Oberhofen  wieder  eine  kämpferi-

sche  Leistung  zu erbringen.  Morgen,  Samstag,

muß  die Mannschaft  zum  KC  Obergurgl  und

hofft,  mit  einer  guten  Leistung  wieder  einige

Punkte  zu erobern.  W.E.

I.  Bezirksrodelcup  in  Kappl
Der  Sportverein  Kappl  ladet  alle  Rodelsport-

freunde,  zu dem  am  Sonntag,  7. März,  stattfin-

denden Rodelrennen ein. Stecke: Rotwe(4  -  Start:
10.OO Uhr  (je nach  Witterung  ev. ll  Uhr);  Trai-

ning:  Samstag  6.3. bis 14 Uhr.  Nennung:  bis  5.3.

20.00  Uhr  - Raika  Kappl;  Nenngeld:  Jugend  S

30.-  Erwachsene  S 60.  -  -  Klasseneinteilung:

nach  TRV  -  Rennbestimmungen:  nach  Bezirks-

cupverordnung.  Der  SV-Kappl  freut  sich  aufIhre

TeiInahme  und  wünscht  einen  guten  Start!

SPARVOR
Rezirkskmdet'r'np

Am  kommenden  Sonntag,  7. März,  föllt  in Ser-

faus-die  Entscheidung  im  SPARVOR-Bezirkskin-

dercup.  Der  Schlußbewerb  wird  vom  SC  Serfaus-

Komperdell  unter  dem  Ehrenschutz  von  Herrn

NR  Hugo  Westreicher,  Herrn  Bgm.  Erwin  Tschi-

derer  und  Herrn  OR  Franz  Greiter  durchgeführt.

Die  Nennungen  sind  bis  spätestens  Freitag,  5.

März,  17.OOUhrbeiderSPARVORFilialeSerfaus

abzugeben.

Klasseneinteilung:

Kinder  I rnännl.  u. weibl.  Jhg.  1973/74

Kinder  II  männl.  u. weibl.  Jhg.  1971/72

Das  Rennen  wird  am  Sonntag  um  10.30  Uhrarri

Alpkopf  auf  Komperdell  gestartet.  Die  Preisver-

teilung  für  die Tageswertung  und  Ehrung  der

Cupsieger  durch  die  SPARVOR  findet  um  16.30

Uhr  am Eislaufplatz  statt.

Wegen  des  Fahrver6otes  in  Serfaus  werden  alle

mit  Privatautos  anreisenden  Betreuer  mit  Ihren

Schützlingen  sowie  Zuschauer  ersucht,  ihr  Fahr-

zeug  am  Ortsanfang  zu  parken  und  mit  dem  Schi-

bus  zur  Seilbalm  weiterzufahren.

Einladung  zum  Jubiläums-

schieBen  700  Jahre  Pfunds

vom  27.2.1982  bis  21.3.1982,  Ort:  Schützenheim

Pfunds,  Schießtage  und  Schießzeiten:  Freitage

5.3.,  12.3.,  19.3.,  von  19 Uhr  bis  23 Uhr,  Samstag

27. 2., 6.3.,  13.3.,  20.3.  16  Uhr  bis  23 Uhr,  Sonntag

28. 2., 7..'i.,  14.3.,  21.3.,  14 Uhr  bis 22 Uhr.  Das

Schießen  ist allgemein  offen.  Bewerbe:  Jubi-

läumsscheibe,  Hauptscheibe,  15er-Serie,  Wild-

scheibe,  Pistolenscheibe,

Bisher  beste  Schützen  sind:

15er-Serie:DirrWilli,Vils;Wildscheibe:DirrWi]'  I

li, Vils;  Pistole:  Pattis  Albert,  Nauders;  Haupti-  '
scheibe:  Frisch  Anton,  Silz,  Steffin  Karl,  Silz;  Ju-

biläumsscheibe:  Zangerl  Raimund,  Pfunds.

Schützengilde  Pfunds

Achtung  Figlfreunde!

Der  Figlclub  Landeck  ]adet  al]e Mitg]ieder

recht  herzlich  zu der  am  5. März  1982  stattfinden-

den Jahreshauptversammlung  ein. Wir  treffen

uns  um  20 Uhr  im  Gasthof,,Bierkeller"..  Wir  bit-

ten  alle  Mitglieder  zahlreich  zu erscheinen.  Ter-

mine  für  die  kommenden  Figlrennen  sind  leider

noch  nicht  bekannt,  -nur das Rennen  auf  der

Edmund-Graf  Hütte,  das am 27. Juni  82 veran-

staltet  wird.  '
Der  Obmann

Neuwertige  Babyhekleidung,

Babywippe,  Flaschenwärmer

und Tragtasche  billig zu verkaufen.

Telefün-Nr.  Ü5472-6388
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Vereinsrennen  des  SV  Stanz

; in  Plarensch
Vereinsmeister:  Senn  Hugo

Vereinsmeistenn:  Auer  Marlies

SCHuTZENGILDE

LANDECK
Die  Gildenmeisterschaft  i;'Luftgewehr  findet

am  Mittwoch  den 10. März  1982 statt.  Austra-
gungsort  ist  das Zimmergewehrschießlokal  inder

Volksschule  Angedair.  Der  Beginn  wird  mit  17
Uhr  festgesetzt.  Aille  Schützinnen  und  Schützen
werdeneingeladen  an  dieserMeisterschaft  teirzu-
nehmen.  Auf  eine  rege  Teilnahme  hofft  die  Vor-

stöhun@ der  Schützengilde  Land-eck.  a
Schützenheil!

Bezirksschützenbund  Landeck

Rundenwettkämpfe  Luftgewehr  1981/82
Gruppe  A:

Kaunertal  I - Landeck  I;  Fließ  I - Zams  I;  Kappl  I -
,,';'fundsI;  1. LandeckI  11415;2.  PfundsI11388;3.
Fließ'I  l1407;  4. KapplI  1 )385;  5. Zams  I 11297;  6.
KaunertalI  11216;
Beste  Einzelergebnisse:  Pedross  B. (Pfunds)  372,
Dilitz  J. (Fließ)'  372, Wilhelme'r  H. (Ldk.)  367,
Juen,A.  (Kappl)  366, Kathrein  R. (Fließ)  -365,
Streng  A. (Zams)  364,  Pezzei  F,l'.,(Zams)  364,  Wie-
ner  S. (Ldk.)  363, Zangerle  F. (Kappl)  363;
Gruppe  B:
Kappl  II  - Fließ  II;  Prutz  I - Zarüs  II;  Landeck  II  -
Fließ  III;  1. F]ieß  II11312,  2. Laüdeck  II11092,.3,

Zams  II  10983,  4. Kappl  II 11016,  5. Prutz  I10827,
6. Fließ  III  10699;
Beste  Einzelergebnisse:  FritzR.  (Fließ)  369,  Rein-
stadler  M.  (F1ieß)  364,  Waibl  H.  (Kappl)  356,  Vor-
hoferJ.(Ldk.)356,  ScheiberK.  (Zams)354,Wa1ch
J. (F1ieß)  353,  Jäger  A. (Fließ)  348,  Spiss  J. (Prutz)
346,  Walser  A. (Kappl)  346;

- Gruppe  C:  a
Landeck  III  - Schönwies  I;Zams  III-HSVI;  Kappl
III  - Kaunertal  II; l:  HSV  I 10787,  2. ZamjaIII
10896,  3. Landeck  III'10888,  4. Kappf  III  10547,  5.
Kaunertal  II  10464,  6. Schönwies  I 10304;
Beste  Einzelergebnisse:  Waibl  E. (HSV)  364,

I Deimbächer F]. (Schönw.) 354, HuberE. (L:dk.)
351,  RudigierH.  (Kappl)  351, Stjauß  'T. (Ldk.)  350,
Schiechtl  E. (Schönw.)  349, Bock  W. (Ldk.,)  348,
Paradies'E.(Ldk.)  346,  Plangger  L. (HSV)  345;
eyruppe  D:
Pfunds  II  - Kappl  IV;  Landeck  V - Landeck  IV;
Prutz  II  - Nauders  I; 1. Landeck  IV  106"6,  2. Nau-
ders l 1'0670, 3. Pfunds  II 10266,  4.'Landeck  V
10035,  5. Kappl  IV  8655,  6. Prutz  II 10202;
Beste  Eirizelergebnisse,:  Wackernell  H. (Naud.)
347,  RanggerH.  (Ldk.)  344, GtießerA.  sen.  (Ldk.),
341, Bernardi  M. (Prutz)  340, Mäyer  W, (Prutz)
336,  Theisen  H. (Naud.)  335,  Pettasch  R. (Pfunds)  .

'332,  Hafömerle  A. (Ldk.)  331 ;
Der  Bezirkssportleiter  für  Luftgewehr

LangÄaufldubmeisierschaft  1982
des SKNauders

Am  13.2:1982  führte  der  Schiklub  Nauders  söi-
ne diesjährige  Klubmeisterschaft-  irff Langlffiuf
durch.  Bei strahlendem  Wetter  und'besten  Loi-
penverhältnissen  verlief  'der unter  dem Ehren-
schutz  des Hr. Gemeinderates  Hugo  Qrschner

stehende.  Wett);iewerb  reibungslos.,Die  wenigen
Tei1nehm6rinnen  und  Teilnehmer  klassifiziertep
sich  im  einzelnen  wiae folgt:   -

Kinder  I m: l. Kopp  Alexander;  Kinder  II  w: l.
Zei1inger  Julia,  2. Federspiel  Maria  Luise;  Kinder

II m: 1. Kopp  oWolfgang,  2. Schrriid  Andreas;
Schüler  I m: 1. Hackl  Thomas,  2. Schranz  Wolf-
gang,  3. Waldegger  Herbert;  Schüler  II  m: 1. Tha-
ler  Günther,  2. Kurz  Josef,  3. Hölbling  Gerhard;
Damen  AK:  l. Kopp  Anni,  2. Hackl  Rita;  Damen
Allg.:  1. Probst  'Christine,  Klubmeiste-rin  82, 2.
.Lenz  Gabi;  Jugend  m: l. Backl  ChriThtoph,2.

Schmid Rein0old,  Herren AKIII:  1. Thoma Lud-
wig,  2. %bbe  Heinz;  Herre,n  AK  II:  1."Hackl  Hel-
mut,  2. ZwischenbuggerJosef,  3. Jennewein  Paul;
H[erren   I: 1. Walier  Alfred,  Klubmeister  82, 2.
Wille  Karl;  Herren  Allg.  : 1. Jung  Karl,  2. Noggler
Manfred,  3. Lumper  Martin,  4. Prpbst  Meinrad;

' Sparvor-  Rpyirksikindercnp
Ausgezeichnete  Leistungen  boten  am vergan-

genen  Sonntag  die  jungen  Nachwuchsläufer  des
Bezirkes  beim  vorletzten  Böwerb  des SPARVOR-
Bezirkskiridercups  auf  dem Kandahar-Slalom-
hang  in St. Anton.  vor  heimischeh'i  Publikum
trumpften  diesrnal  aie Talente  des SC-Arlberg
groß  aufurfö  stellten  mitAlexandraBockund  Lo-

renz Fährner die Tagesbestzeithaljer und 8ieger
in  aer Klasse  Kinder  II  bei den  Buben  und  Mäd-
chen.
Die  Ergebnisse:

KinderI  - weibl.: 1,Pfeifer  Viktoria,  8CF1iisch,  2.
Wolf  Claudia, SCFlirsch,  3. WachterAindrea,ßC
Serfaus,  4. Büttner'Barbara,  S.CArlberg,  5. Raggl
Marlene,  SKLandeck;KinderI  -männl.:  l.Nalter
Jose;f, SC Galtür,  2. RofnerPhilipp,  SCArlberg,  3.
Pedroß  Christian,  S€  Serfaus,  4. Zangerl  Toni,  SC
Ischgl,  5. Traxl  Andreas,  SC Flirsch;  Kinder  II  -
yeibl.:  1. BockAlexandra,  SCAr1berg,2.  Schmied
Barbara,  SC Kappl,  3.' Schranz  Barbara,  SC

Arlberg,  4. Juen Marlene, SC Pettneu, 5. %ännel
Daniela,  SK  Landeck;  Kinder  Ii  - weibl.:  1. Fahr-
ner  Lorenz,  SCAr]berg,  2. SchwarzaqherPaiil;  SC

Arlberg,  3. Eichhorn  Gerhard,  SC Arlberg,  4.
Hammerle  Gerald,  SK  Landeck,  5. Siegele  Diet-

mar, SC Kappl

Boxen:  ÖJM  Ai  13./14.  April
in-Dornbirn

-Die  Österreiichische  Juniorenmeisterschaft  im
Amateurboxen  findet  nun  in  der  Zeit  vom  13. bis
14. April  in  Dornbirn  in  derMessehalle  statt.  Teil-
nahmeberechtigt  siThd qualifizierte  Boxer  der
Bundesländer  der  Jahrgänge  1964,63,62.  St.

'.h- tons  Haustürke  Gürsel'Özfük,  Jahrjang  1962, a
derbei  derOJMinHalIeinvor2Jahrennichtgera-
de fair  behandelt  wurde  und  mit,,Methode"ver-
unsichert  wurde  und.trotzdem  im  Halbfinale  ge-
gen  den  Osterreichmeister  Korner  (NO)  nur  nach
Punkten  verlor,  ist  für  Tirol  qualifiziert  und.wur-
de zur  Ausscheidung  an Vorarlberg  gemeldet.
Falls  nun,Vorarlberg  im Weltergewicht  einen
Spitzenmann  von  Vorarlberg  aufbieten  kann,  fin-
det  am 13. oder20.  März  in  Innsbruckim  Rahmen
eines  Boxmeetings  ades BCI/ESV-Innsbruck  eine

OJM-Ausscheidung  statt.  Können  die  Vorärlber-
ger  keinengeeigneten  Mann  ihres  Landes  ätellen,
istderHaustürkevomBCInternationolSt.  Anton
a. A. fiir  die Endkärnpfe  der  OJM  in Dornbirn  am
13./14.  April  qualifiziert.  Am13./  14. Apri1  iird  in
Dornbirn  in  der  Brückengasse'auch  die  von  Tiai-
ner  Peschitz  dern  BC  S't-. Anton  zur  Verfügung  ge-
stel1te  %Vohnung  für  den Club-Pressewart,'riach
vollendetem  totalen  Neuausbau,  durch  Tiro]s
Boxpräsident  offiziell  übergeben.

-Tiroler-Bo*mffiisföschaft
yorverlegt.

-' Di'e fiir  November  vorgesehene  T.iroler  M,ei-
sterschaft  im  Amateurboxen.in  allen  Alters-  und
Gewichtsklassen  wurde'  nun  aÜf  22. Mai  *.orver-

1öjt. DieHe:s I'afüm  gilt  als fix.:Qoch  nicht'endgüf-
tig beigelegt  ist di(,,Differönz"  zwischefi  dem
ESV-Innsbruck  und  dem BC Schwaz,  da beide

Vereine  die TIROLER  durchführen  wol)en.  Bei
der  letzten  TABV-Sitzung  wurde  aber  fixiert,  daß
die' Tiroler  eine internationale  Tiroler  Boxmei-
sterschaft  durchführenfüollen,  da ebenPeschitz

vom  BC International  St: Anton  durch  Fusion
mit  US-Boxern  Negerboxer  stellen  kann.  Aller-
dings  will  man  nun  nur  3 US-Boxer  verbands-
mäßig  zulassen  (wahrscheinlich  befürchtet  mari,
daß St, Anton  sonst'  zu viele  Titel  einheimsen

könnte). Man will also nur Boxe:r 4er US-St.
Aüton-Staffel  zulassen  für-Winkler  (Halbwelter).;
Orasch  (Leicht)  und  Pfitsöher  (Mitt61).  'Da Tirol
in diesen  Gewichten  sonst  keine  Boxer,stellen
kann,  möchte  man,  daß Peschitz  nur  diese  3 Ge-
wichte  besetzt.  Sicher  macM  mäü  hier  die Rech-
nung  ohne  den  Arlbergtrainer,  der  auch  in  ande-
ren  Gewichten  mit  seinen  Leuten  mitreden  will,
sprich  boxen.  Ob nun  Tirol  diese int.  Meister-

schaft erstmals dur6t>Qhren kann, wird nun in
einer  Sitzung  beifö  OABV  in dieser  Woche  in
Wien  endgültig  ausgehandelt,  doch  rechnet'  Ti-
rols  Boxpräsident  Unterrainer  mit  dem Einver-
ständnis  aller  Bundesländervertreter.

l.  Bezirks  - Hornschlittenrennen

Veranstalter:  Jungbauernschaft  - Landjugend
Prutz;  Rennstrecke:  Oberer  Waldweg  - Richtung
Feridels,  Lärige:  2,8 km,  Höhenunterschied  340

m. Klasseneinteilung:  Herren  JB-Mit@lieder:  14 -
30 Jahre;  Damen  JB-Mitglieder:  14 - 30 Jahre,  Gä-
steklasse  Herren  (mindestens  3 Mannschaften);
GästeklaÖse  Damen  [mindestens  3 Mannschaf-
ten).  Nennungen:  Raika  Pnitz  (Tel.  05472/6376)
Startnummernverlojung:  Freitaq,  5. März  1982,
20.00  Uhr,  Training:  Samstag,  6. März  1982,13.00
Uhr  b.is 16.00Uhr,  Start:  Sonntag,-7.  März  1982,
l1.OO Uhr;  Startnummernausgabe:  von  9.00  Uhr
bis 9.45 Uhr  am Dorfplatz  (Schlittenkontrolle!!)
Der  Schlittentransport  erf:olgt  ebenfalls  von  g.oo,
Uhr  bis 9.45 Uhr  vom  Dorfplatz.  Nachmeldun-
gen:  S 400.  -  pro  Sch]itten,  Preisverteil'ung;  Um

15.30 Uhr im Hotel POS!, Prutz. . .

Bpyirkm<ircnneu  ilif

Jungbauernschaft-Landeck

in.Isc0gl
Bei wunderschönem  Winterwetter  trafen  sich

die rennbegeisterten  JungMuefö  zui  heurig-en

Bezirksskimeisterschaft  aüf  dei; Idalpe  iB Ischgl.
Zur  Austragung  gelangte  ein Riesentorlauf'  von

der Idjochbahn  zur  sogenannten  Greitspit7mu1-

142 Läüfeiinnen  und  Läufer  aÜs den verschie-
denen  Jungbauernschaften  waren  am Start.  Dank
des großartigen  Einsatzes  der Jungbauernschffft

Ischgl  und,des  S3ic1ubs  fanden  die Rennläufer
großartige  Bedingungenvor.

Das  Rennen  selbst  forderte  zwar  einige  Ausföl-
le, verliefjedoch  ffnfallfrei  und  ohnö  größere  Zwi-
schenfölle.

pei  der  Preisverteilupg,  diÖ in.der  Trqf'ana-.Tän-
'ne stattfand,  konnte  JO ladner  Stefan  neben  den
Rennläufern  aucti  verschiedene  E0rengäste  be-
grüßen.  Die  Preise  wurden  von  BO Ok.-Rat  Franz
Greiter  und  BM  Dir.  Erwin  ,AJoys,  sowie  BO Pepi
Raich  und  BL  ReginaHeiß  überreicht.

Als  Sieger  in den  ein,zelnenKlassen  gingen,her-
vor:  4,  Siege1e; I)ona,  Kappl,  2. Zangerl  Sigrid,
Pians;  Damen  Allgemeine':-l.  %erer  Manuela,
PrutzH 2. Rudigier  Daniela,  Kappl;-Herrn  Allge-
meine:  l. Patscheider  Franz.  Serfaus.  2. Purtscher
Hans,  Serfaus,  3. Kgthrein  Richard,  Gajtür,  4.

Ganahl Klaus,  Ischgl,  5. Hohenegger  Toni;  'Ser-
faus;  Herrn  Jugend:  1. Sieg'el'e Martin,  Kappl,  2.
PircHör  Werner,  See; 3. Pircher  Herbert,  See, 4.

i-  Waldner  Christian,  Serfaus,  5. Draxl  Wo1fgang,
rd Tobadil1,;  Herrn  AJtersklasse:  l. Vogt  Hermapn,

Ischgl,  2. Kraxner  Walter,  Prutz,  3. A]oys.Hein-
i  rich,  Ischgl;'Mäöschaftswerhing:  l.  JGB  Serfaus,
m 2. 'TGB  Ischgl,  .T. JGB  See,4.  JGB  Galtür,  5. JGB



GEtVIEINDEBL  /'TT 5. Miirz  1982

Wenn  man  gemütlich  zu  Hause  sitzt,

sinnt  man  auf  Abenteuer.  Hat  man  ein

Abenteuer  z-u bestehen,  wffnscht-man

sich,  man  säße  gemüflich  zu  Hause.

Thornton  Wilder  '

Verlobtensonritag  im
Pfaiiz,taihuui  Landeek:

Sonntag  7-. März  1982.  Beginn  9.00  Uhr;  ßnde

16.00  Uhr  (H l. Meöse).

Marienwallfahrt
nach  San  Damiano,  Montechiari,  Fontanelle

vom  12.-14.  März.

Abfahrtab  Landeck-Perjen  20.45  Uhrbei  Erwin

Zangerle,  Schrofensteinstr.  l1,  Tel.  05442-3]453.

Anmeldun@en  auch  bei Mair  Gretl, Zams, Sa-
natoriiimstr.  41, Tel.  05442-3807.  Bitte  den  Reise-
paß nicht  vergessen.

' Nach  (ausnahmsweise)  zwei  Monaten  fin-

det  die  -

JnBpmlmi»sse
mit  P. Clemens  diesmal  in Bruggen  am

Samstag,  den  6. März  um  !9.00  Uhr  statt.

Thema:  Lern-schr?tte  zur  Gewaltlosigkeit

(Die  Opferspende  soll.  diesffil  der  Gestal-

tung  der  JÜgendmesse-Musik,  N6tenmate-

rial,  neue Behelfe,  -Plakate  etc.- zugute

kommen.)

Gnxppe  Landeck  der  Tiroler  Pfadflnder  und

Pfadflndertnnen.

Aufnuf  des  Bischofs  zur

Caritas-Haussammlun@ 1982
Innsbruck  (pdi)  -  Die  Hilfsbereitschaft  der  Ti-

roler  hat sich  in den letzten  Monaten  in ganz

außerordentlicher  Weise  besfötigt  und  bewährt:

zuerst  in Süditalien  für  die Erdbebenopfer,  'so-

dann  iri  Sahel  für  die  Hungernden,  zuletzt  für  die

bedrängten  Menschen  -inPolerf.  Dafür  möchte

ich  allen,  die  eine  offene  Hand  und  ein offenes

HeFz  hatten,  sehr  von  Herzen  danken.

Es föllt  mir  nicht  leicht,  Sie abermals  um  Hilfe

anzurufen.  Aber  wir  dürfen  die Augen  vor  der

wachsenden  Not  in  unserer  Heimat  selb;st  nicht

verschließen.  Es-gibtdieseNot:  denarbeitslosge-

wordenen  Familienvater;adie  Mutter,  die ins

Krankenhaus  muß  und  nichtweiß,  werihreFami-

lie verüorgt;-die  alleinwohnende  alte  Frau,  die

sich  fürchtet,  zu  fallen  odervielleichtlange  hilflos

däzuliegen;  den  Strafentlassenen,  dereinfach  kei-

ne Chance  mehrfindet,  an-und  aufgenommen  zu

werden;-und  so weiter.  a

Daß  die Caritas  weiterhin  helfen  kann,  wo  'der

einzelnenicht  mehrkann,  diesmal  eben  dem  Bru-

der  inNot  von  nebenan,  darum  haltenwir  im  Mo-

nat  März  die  traditionelleHaussammlungderCa-

ritas  und  am 5. Fastensonntag,  28. März,  eine

ergäniende  Kirchensammlung.  Um  Ihre  Hqch-

herzigkeit  in  einer  Zeit,  die  in  Gefahr  ist  zu erkal-

ten,  bittet  Sie Ihr  Bischof  Reinhold  Stecher.

Jugendmesse  in  Flirsch
,%'i Freita@,  5. März, findet um 19.30 Uhr in der

Pfarrkirche  Flirsch  eine Jugendmesse  statt.  Es

sind alle Flirscher  und  auch  Interessierte  der

Nachbargemeinden  herzlich  eingeladen.  Danach

haben  wir  noch  ein  kurzes  Programm  für  die  Ju-

gend vorbereitet,  das wir  in der  Bib!iot-hek  im

Pfarrheim  durchführen  werden.  Um  zahlreichen

Besuch  wird  gebeten.

Das  Dekanatsteam

Gottesdienstordnung  Perien
Sonntag7.3.  -2.-Fästsonntag-.8.30UhrHl.  Messe

fürJosefPartoll,Jahresmesse;  lO.OOUhrHl.Mes-

se für  Josef  Kleinheinz,  Jahresmesse;  19'.00 Uhr

Hl.  Messe  für  Alexander  Egger;

M6ntag  8.3. - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Fam.  Röck-

Landerer;  8.00 Uhr  HI.  Messe  für  Norbert  Kath-

rein;

Diefütag  9.a3. - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  fürRoföan  und

Emma  Traxl;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Alfons  und

Rosa  Wiederin;

Mittwoch  10.3. - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für  Otto

Greuter;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  nach  Meinung;  19.00

Uhr  Hl.  Messe  für  Fam.  Köll-Ronacher;

Donnerstag  11.3.  - 7..15 Uhr  HI.  Me'sse  für  Johann  '

undJosefaPangratz;8.00UhrHl.  MessefurAnna

Plajtfier;  - - -

Freitag  12.3.  - 7.15  Uhr  Hl.  MessffifürLudwig  Leit-

'ner;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  fürLeonhard  Köck,  Jah-

resmesse;

Samstag  13.3. - 7.15 Uhr  HI. Messe  für  Anfon

Scherl,  Jahresrnesse;  8.00  {förHl.  Messefürverst.

Pfarrer  Jais;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Otto  Grfü-

ter,  1. Jahresmesse;

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag  7.3. - 2. FastensonnFag  (Verlobtensonn-

tag)  - 6.30  Uhr  Ffühme:ssoe  fürMargarethe  Haag  u.

Maria  Gniber;  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Ida Wille  geb.

Guem;ll  UhrjGndermessefürAlois  Koch;  19.30

Uhr  Abendmesse  tiir  Luise;  Ernst  u. Lorenz

Schimpfössl;  , - - '

Montag  .s.a. = der  2. Fastenwoche  - 7 Uhr  Früh-

messe  für  Andreas  u. Ainna  Kästle;  19.30  Uhr

Kreuzwegandacht;

Dienstag  9.3. -der  2. Fastenwoche  - 7 Uhr  Früh-

messe  für  Alfons  u. Maria-Hueber;  19.30  Uhr

Abehdmess6  für  Fäm.  Otzbrujg-er;

Donnerstag  11.3. - der 2. Fastenwoche  - 7 Uhr

Frühmesse  für  Eltern  u. Geschw.  Landerer;  19.30

Uhr §e4zwegandacht;
Freitag  12.3. - der  2. Fastenwoche  - 7 Uhr  Früh-

messe  für  Fam.  Vallaster-Winkler;  19.30  Uhr  Fa-

stengottesdienst  für  Josef  Pfeifhofer;

Samstag  13.2.  - der  2. Fastenwoche  - 6.30 Uhr

Frühme;ise  für  Hirlanda  u. Ludwig  Renner;  9 Uhr

Hl,  Amt  für  Rofö  Hiiber  geb. Thurner;  Il  Uhr

Kindermesse  für  Reinhilde:  u. Richard  Jungblut;

19.30  Uhr.Abenamesse  für  Franz  u. Karolina

Jung;  '

Sonntag  7.3. - 2. Fastsonntag  - 9 Uhr  Hr.  Arnt  für

die Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Josef

ünd  Karin  Tollinger;-  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für

Alfons  ut'ta  Stefanie  Hotz;

Montag  8.3. - Hl.  Johannes  von  Gott-  7.15  UhrHl.

Messe  für  Verstorbene  Nigg;.19.30  0hr  Kreuz-

Dienstag  9.3. - HI.  Franziska  von  Rom  49.30  Uhr

Jugendmesse  für  Johann  Krismer;

Mittwoch  10.3. - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für  Peter

Brocker;  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Donnerstag  11.3.-17  Uhr  Kindermesse  für  Rein-

hilde  Sieß;  19.30  Uhr  Kreuzweg/anschließend  Bi-

belrunde;   - --

Freitag,  12.3.-19.30  Uhr  Fastenmesse  für  Robert

Windisch;  -

Samstag  13.3.  - Fatimatag-17  Ühr  Kinderkreqz-

weg  u. Beichtgelögenheit;J9.30UhrWallfahrtzur
Burschlkirche  (Lichtet-prozession)  dort  Hl.  Mes-

se für  Anna  Steiner;

Güücsdicnstordtifüig  Zams
Sonntag  7.3. - 2. Fastensonntag  - 8.30  Uhr  Jähres-

amtfürJohannFalch;  lO.30Uhr-Hl.Messefürdie

Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Kreuzweg;

-Montag  8.3. -'Hl;  Johann  von  Gott  - 7.15 Uhr  HI.

Messe  für  Lebende  und  Verstorbene  der  Familie

Haueis;

Dienstag  9.3. - Hl.  Franziska  - 19.30  UhrJahres-

messe  für  Ida  und  Emil  Ehrlich;

Mittwoch  10.3. - der 2. Fastenwoche  - 7.15 Uhr

Schülermesse  für  Verstorbäne  Köchle;

Donnerstag  11.3.  -der2.Fastenwoche-9.30Uhr

1. Jahresamt  für  Elisabeth  Dobler;

Freitag  12.3.  - der  2. Fastenwoche  - 7.15 Uhr  Jah-

resamt  für  Maria  Rudig;  

Sarnstag  13.3.  [ der  >.' Fastenwgche  :7.15  Uhr  HI.

Amt  für  Anna  Habicher;  19.30  Uhr  Jahresmesäe

fiir  Martha  Aigner;

Sonntag  14.3. - 3. Fastensonntag  - 8.30 0hr  Hl.

Arnt,für  die Pfarrfamilie;  10.OO.Uhr  Weihe  des

Missionsautos  vor  dem  Pfarrwidum;  10.30 Uhr

Jahresmesse  für  Johann  Zadra;
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Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dtinglichkeit)

6./7.  März  1982

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-FIieß:

von  Samstag  7 IJhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,  Malserstr.  35,

Tel.  05442-3344

St. Anton-Pettneu:

Dr. Josef  Knierzinßer,  St. Anton  20, Tel.  05446-
2828  -

KappJ-See-Galtür-Ischgl:  '

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Pniti-Ried:

Dr. Alois  Köhle,  Ried i. 0. 51, Tel.  05472-6276

Pfunds-Nauders:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-5207

Serfaus:

Dr.  Josef  Schalber,-Serfaus  2 a, Tel.  05476-6544

Tierärztlicher  Sonnfögsdienst:

Dr.  joscf  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  05472-6416

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  iind  Feiertagsdienst

(Notdienst)  SThmstag u. Sonntag  von  9-11 U)ir

Dr.  Rudolf  Moser,  Telfs,  Untetmarktstr.  1a/2,

Te1.05262-2338  
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""  t-«  :""""u""e":=':4":":"""="':""";"'=

#'% -= -::'-==:==:=:=:='==5=,=,',-,"======"=:=:,=,=-:-,-i:7  - _ _ __  -- slandlich  münlieren  Wlt at.föh WesjIalia-Melkanlaaen.  neuJ  -  -"-  -  -

MB,  ===,:'a===,.'=,;;"==';y-wahri füoße  Vüdeile  hat unser  neues  Bio-Melkzeug.

- - - ,----N'I Wetksverlretung  und Kunde(idienst

-h Fa. Melkanlagen-Vertrieb
-  6401 Hatti(ig,  Salzstraße  3, Telelon  0 52 38/84  37

- % . -  Bei uns kaulen  Sie immei  billiget  als bei andeten.  Fürdem
-.  ' Sie etnlach  ein Sonderangebol  an. Jelzt  6 Monale  zinsen-

fieigs  Zahlungsziel

I

I
«
I

Kosteriloöe  Gartent>eratung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie-bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck',
Hall, Schwaz, Kufstein,  Telfi.  Telefon:  05222/22807
oder  21154  Jetzt  Hydrokultur  - Anruf  genügt.  . «

a

Vorführung:  Dienstag,  9.3.
Mittmoch,  10.3.

Ein  anerkannter  Fachmann  zeigt Ihnen die
zahlreichen  Verwendungsmöglichkeiten  dieser
üniversalsäge  für jedermann.

Kommen  Sie und schau'n  Sie sich das an!

CORDAGEIGER
EISENWARENqROSSHAM)LuNG  INH.  BöHME  KG.

A-650ü  LANDECK,  MALSER  STRASSE
05442/2269.  2897.  2898  FS 058-110

= Im  Angebot

vom  5.3.-13.3.

Fris-ch  ab  Werk  zu Superpreiseri!

Mag.  Schweinsschlögel

oBrKa!4fn":', cSa.ch5nk'gZe' und ' per  kg . 6470  incl:  6Ö.9Ö

RindsgülaSCh  geschnitten

(aSbtiserföla-Qualität)  perkg  64,7011nCl1.6,9o

Würzige  Tirolerwurst
1 Stange,  ca.  2.60  kg

Frische  Schweinsbratwürstl

hemich zum Grillen) ' 59..g
nur  Freitag  und  Samstag,  5.3.  und  6.3.  pe "fö

K4RL-H4NDL :
Nordtiroler  Fleischwarenfabrik

6551 Pians 33 Tel. 05442/2038
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TV,,JAHN"  Landeck

LihrpshauptveihauiuiluiiB

Am  Freitag,  5. März  1982,  findet  unsere  dies-

jährige  Jahreshauptversammlung  um 19.30  Uhr

im Hotel  Sförofenstein  statt.

Alle  Mitglieder,  jung  oder  alt,  werden  ersucht,

verfößlich  daran  teilzunehmen.  Freunde  und

Gßste  des Turnvereines  sind  herzlich  willkom-

men.

Ne)x:n  den  Berichten  der  Ämterführer  und  de-

ren 'Ent)astung,  stehen  noch  folgende  Punkte  auf

der Tagesordnung:  Neuwahlen,  Neufestlegung

der Mit@liedsbeiträge und Festlegung des Jahres-
programmes.

Der  Obmann:

Mag. pharm. Carl Hochstöge5un.

Suchen SCHANKMÄDCHEN (Schankhilfe)
a=h  halbtags. - ,

Suchen zum asüfürtigen Eintritt  einen SPENGLERÖESELLEN
und HILFSARpEITER. Spenglerei  Amis LECHLEITNER,

Landeck-Bruggen,  Te1e9ü-Öa05442-288j  ' .

Nähmaschinen-Aktion!

Husqvarna Autümatic s@;,,1q10te,1','4e%0

stattS7250.-jötztonur  S 575(1-

Telefün 2513 üder 2638 LgndöCk

l' a Gebrauchtes  'Öchlafzimmer  -mit  3-türigem

. Sphranß preisgünstig  äbzugeben.
Adresse  in der  Verwaltung  '

Suche rüstigen-  PENSIONiSTEN(in)

mit Führerschein  B äus dem Raum Landeck{lberes  Gericht

für täglictie, stundeqweise Fahrtätigkeit.
Telefün  ü5474  - 54 68

Lagerleiter
mit  abgeleistetem  Präsenzdienst  für  selbständi-

ge Tätigkeit  in.modernem  ßFZ-Betrieb  (Raum
Landeck),.  z'ü besten.Bedingungen  gesueht.

Zusöhriffen  unter  Chiffre  Ni.  9524  an
Blickpunkt  Landeck

ILANDECK
Sa.6.3.  bis Di.9.3.  Cap  und  Capper;  2 Freunde  auf  acht  Pfoten

a sehenswert,  jugendfrei
Mi.10.3.  James  Bond  007-Leben  und  Sterben  lassen

ab 17 Jahre,  14.45,  17, 19,  21.15  Uhr
.Do.,11.3.  Easy  Rider,  ab 17  Jahre,  wertvoll
Fr., 1 2.3.'  Das  Tier,  ab 1 7: Jahre

Wir  bieten  Ihnen  die  Zahlen  der  Zeit.

Neu:BMW3161,81.
14% mehr  Drehmomenf,
Aber  au«h

über  5% weniger  Verbrau«h.

Neu: BMW 318i.  7% mehr  leistung.
Aber  au«h

über  7% weniger  Verbrau«h.

WERNERÖNETZER

Telefon  05442a3076

QfQ

UlV's H,/i«
9P""'  Dk't,s5«n

q4«fl1@Ch Q,'hs14
M6'2)Q #

SCHUH)jAUS  - ORn-lOPÄDIE

Zams,  Hauptstr.  37 - Tel. 05442-2337.
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Fiat  124,  VB S 1 e.ooo.-,  8-fach  bereift,

- z' verkaufen' Telefon  '05442-2078

Neuwertiger  Kinderwagen  zu verkaufen.

-- -- Telefon  05442-39402

Toyota  Corolla  K 30,  Bj. 76,  4-türig,  60.000  km,  unfall-  '

beschädigt,  jedoch  @uter Zustand,  zu verkaufen.
- Urgen  57

Haushaltshilfe  gesucht.
Dr. -Angerei,  Prutz,'  Tel. Nr. 05472-6202

5-Zimmerwohnung  möbliert,  zu vermieten.  -
Zuschriften  unter Nr..28-02-82

Tourotel  Wienerwald  Landeök  sucht  für junges Gast-
arbeiterehepaar  (Mitarbeiter  seit 1 Jahr), Kleinwoh-
nung  in Landeck  oder nächster  Umgebung.  Anfragen
unter Telefon 2383.  a

0roßwohnung  in Pians zu vermieten.  -
Tischlermeister-Schöpf  oder  Hauser  Bruno,

' - Telefon  05442i3812  oder  3023

/he2)« 6üys gy444 a 4yfl
aktuell und chick  bis Größe  52

finden  Sie in größterAuswahl  in

' unseren  Boutiquen

 /  -"  S
( (:

-S
""y

')'\

'  '%

P F ? y ortner
,,, , ,,, boutiqüen

' 9J"Qfi !)I//,  .
j  %

'

r,  "  a ' rmmereintvroae-cewinn:

Bürokraff  für  Halbtagsbeschäftigung  mit Maschin-
schreibkenntnis  gesucht.  Zuschriften  unter  Nr.2-3-821 -
an die'Verwaltung  des Blattes.

Tüchtige  Serviererin  mit  Inkasso  gesucht.
Geregelte  Freizeit, Sonntag frei.
Bruggner  Stubn  Landeck,  TelefÖn 3356a -

Kücherihilfe,  Salaterin  und  Wäscherin
werden  aufgenommen.  '

Hqtel Schwa4zer AQ1e7 Landeck, Telefgn, 2316

Freundliche  Bedienung  mit  Inkasso
 ab sofort  gesucht.

Cafe-Konditorei  MayerLandeck,  Telefon 2374

Käs«ti«6Aa6«y

f,tl(4ga6'Ba'Fa '
Frankreich  bei uns-iu  Gast  - französische

KäffiespezialiÖäten,  Weine  usw bei  _

Feinkost  Schwarz
Salu'rfürstraße,  Landeck  '- _

bffi
7i

i : i'%! '1 k 'i..föwi*  - - .
ffl 4 WIIIIIII Il ii I s I iuv I Ilffl1II  II Il l!
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Landmaschinen

Franz  R!etzler  -lädtauch'dieses-Frühjahrzur

L dm ch'an as menausstellung
vom  19.-21.  März  1982  recht  tierzlich  ein. 6531 RIED.  Telefon  05472-6412

TAG-  und  Nachttaxi  Tel.-Nr.  2561
Kein  Taxiproblem  mehr  in Landeck!

1l  Wagen  unter  einer

Telefonnummer  2561

Toyota  Starlet  1200  TL,  Erstzulassung  Februar  1980,
20.000  km,'Bestzustand,  wegen  Neuwagenkauf  zu ver-
kaufen.  Te1.05447-5658

hinfahren-GeW  sparen,

Aufräumerin
stundenweise  für  Konditorei

i gesucht.

Cafe-Konditorei

g-yma  +Lm2it«
Landeck,  Maisengasse  12

Autotelefon  - Sie können  selbst  mit  dem  Taxichauffeur
im Auto  sprechen!

Taxistand:  'Bahnhof  Landeck  - Stadtapotheke  - bei
Drogerie  Handle!  ,
Landecker  Verkeh?sbetriebe  Kienzl  GmbH  - Landeck

ü5442  - 2561
St-a-rkenbach  05418  - 33695

Garage  in Bruggen  (auch  als  Lagörraum  verweridbar),
günstig  zu vermietön.

Telefon  05442-3887

Dr.  KARL  ENSER

vom  12.  bis  26.  März  1982

keine  ORDINATION!

S&losser  Söweißer,
KFZ-Mt'chpniktar

KiafL[alff'Cr
für int.  Verkehr  mit Fahrpraxis,  4
Mindestalter 23 Jahre, zu besten
'Bedingungen  gesucht.

Ihre Bewerbungen  richte@  Sie bitte  an
Felix  Troll,  6500  Landeck,  Bruggfeldstraße,
Tel.  05442/2685  Serie

Möbel-Textil-Einrichtungsstudio  BRENNER
- Bu'ndesstraße,  Imst, Tel. 05412/3080
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